
Staats- und Universitätsbibliothek Bremen

Digitale Sammlungen

29.08.1942 (Nr. 237)



f . sckelnl 7mal wöchentlich

^Ha -sbezug E 2L0 etnschl. Zu
»-gaebAr- PostbezugsprelS monatl.
U M l-inschl. 80,1 ^ Post-

.'„lwgsgebühr) zuzügl. 42 ^ Be-
»,llaeld. Bezugspreis Ist lm voraus

Postsclieck: Hamburg 17272.
Kne Behinderungder Lieferung
Mfertigl keinen Anspruch aus

des Bezugspreises,

gerlag:  NS .-Gauverlag Weser-
»ms GmbH., Bremen . Genen k/8.

l ^ insprecher 219 31. Nachlrus und
,Mags 24763 . Vprechzeliea:

! gzeilag: werktäglich 12 bis 13 Uhr-
xchristleitung: 12 ^ bis 13^ Uhr.

vremerMuno

parteiamtliche lageszeitung
vas flmisblatt des Negierenden vürgermersters der Zreien Hansestadtvremcn

Anzeigen - Grundpreisei

Anzeigenpreis«  und Aus-
nahmebedingungei . laut Preisliste.
Aufnahmelermlne ohne Derbindllch-
kelt. Geschäftsstellen:  Bre¬
men : Genen 6/8 . Ruf : 219 31-
Nachtrus und sonntags 2 47 65-
Obernstraße 88, Nus : 219 31-

Syke : Mühlendamm 2 - Bremen-
Kemelingen : Vahnhofstraße 6, Ecke
Poststraße , Ruf : 4 34 58 - Bremen-

Degesack. Nohrstraße 24, Ruf : 4
u. 8- Bremen -Blumenthal : Kapk.-
Oaämann -Etr . 41/43 , Ruf : 88 u. 89

der Nationalsozialisten Bremens
flmlliches verkündungsblattdes Hcichsstattstalters in Oldenburg und vremen

ffr. 2Z? , 12. Jahrgang Sonnabend , 29. flugust 1942 kinzelpreis 15 Npf.

Nach statten Kämpfen weiter vorwärts
Mrgang über wichtige Kaukasuspässe erzwungen/ koke slugzeugverluste der Sowjets
ItznimHewmn westlich Stalingrad
Au s d e m Führerhauptquartier,  28 . Aug.

>,M Haukafus  erzwängen Gebirgstruppen den
Uebergang über weitere Hochgebirgspässe. Versprengte
seindliche Krätze wurden vernichtet. Westlich Sta-
lingrad  gewinnt der deutsche Angriff gegen zähen
Kindlichen Widerstand Raum. Bei der Abwehr ver¬
zweifelter Gegenangriffe wurden allein am gestrigen
Tage iU Bereich eines Armeekorps unter hervorragen¬
der EinDrkpng von Flakbatterien 135 Sowjetpanzer
vernichtet oder erbeutet. Starke Kampf- und Nahkampf-
fliezetkriistr griffen in die Erdkiimpse vernichtend ein.
Außerdem wurden Stalingrad und die rückwärtigen
Verbindungen der Sowjets bei Tag und Nacht bombar¬
diert . Zwei große Wolgafrachter und ein Tanker wur¬
den in Brand geworfen . An der Don-  Front wiesen
deutsche und italienische Truppen feindliche Angriffe
ob. Südwestlich Kaluga  und bei Rschew  wurden
an mehreren Stellen Angrisssvorbereitungen des Fein¬
des im Zusammenwirken mit Luftwasfenverbänden zer¬
schlagen. Oertliche feindliche Angriffe scheiterten . Süd¬
lich des Ladogasees  griff der Feind mit starken
Kräften die deutschen Stellungen an. Die Sowjets
Bürdenin harten Kämpfen zum Teil im Gegenstoß
zurückgeworfen und dabei 35 Panzer abgeschossen . Die
Svwjetlustwasse verlor am gestrigen Tage in Lust-
ka'Wfen und durch Flakartillerie 191 Flugzeuge, sieben

! weitere wurde » am Boden zerstört . Ein eigenes Flug-
l zeug wird vermißt.
i Bei Einslügen in die besetzten Westgebiete wurden
«zestern in Lustkämpfen 15, durch Vorpostenboote drei
^britische Flugzeuge ohne eigene Verluste abgeschossen.
' Nach wirkungslosen Tagesstörslügen über West - und
» Hordwestdeutschland führte » Verbände der britischen

Lastmasse in der Nacht zum 28. August Angriffe , vor
allem auf die Stadt Kassel,  durch . Die Zivilbevölke¬
rung hatte Verluste . In Wohnvierteln entstanden Sach-
und Eebäudeschiiden . Durch Nachtjäger und Flakartrl-
leric wurden nach bisherigen Meldungen 35 der an¬
greifenden britischen Bomber zum Absturz gebracht.
In der Zeit vom 14. bis 27. August verlor die britische
Lastmasse 315 Flugzeuge , davon 52 über dem Mrttel-
wecr und in Nordafrika . Während der gleichen Zeit
gingen im Kampf gegen Großbritannien 83 eigene Flug¬
zeuge verloren . Bei Tage und in der vergangenen Nacht
griss die deutsche Luftwaffe kriegswichtige Anlagen an
der Südlüste Englands sowie in Mittel - und Osteng¬
land mit Spreng - und Brandbomben an ."

*
Zu den Kämpfen im Süden der Oftfront am Don¬

nerstag werden vom Oberkommandoder Wehrmacht
noch folgendeErgänzungen mitgeteilt: Die im Raum
von Stalingrad  trotz verzweifelter Gegenangriffe
der Bolschewisten vordringendendeutschen Truppenwur¬
den von der Luftwaffe in pausenlosenEinsätzenunter¬
stützt. TiefgestaffelteBefestigungsanlagen, Bunker und
eingegrabene Panzer boten lohnende Ziele für die Ar¬
tillerie und Bomben der Kampfflugzeuge. Zahlreiche

Bunker und Panzer wurden durch Volltreffer zertrüm¬
mert . Vei Bekämpfung der feindlichen Artillerie wur¬
den erneut 20 Geschütze durch Treffer zum Schweigen
gebracht . Auch gegen die Stadt Stalingrad , gegen die
Wolgaschiffahrt und gegen d . , Eisenbahnverkehr der
Bolschewisten wären die Kampfflugzeuge zu wirksamen
Angriffen angesetzt . Zahlreiche kriegswichtige Anlagen,
Transportschiffe und Eisenbahnzüge wurden schwer ge¬
troffen . Deutsche Jäger behaupteten ihre Luftherr¬
schaft über dem Kampfgebiet und schössen 25 feindliche
Flugzeuge ab . Weitere 17 bolschewistische Flugzeuge
wurden von Einheiten der Flakartillerie , die sich auch
im Erdkampf bei der Vernichtung von Bunkern und
Panzern bewährte , zum Absturz gebracht.

Den Bolschewisten war es trotz verzweifelter Gegen¬
angriffe nicht möglich , die im Kaukasus  vordrin¬
genden deutschen und verbündeten Truppen aufzuhal¬
ten . In harten , durch das Hochgebirge erschwerten
Kämpfen wurden mehrere Täler vom Feinde gesäu¬
bert und versprengte bolschewistische Kampfgruppen
vernichtet . Im weiteren Angriff wurdp der feindliche
Widerstand an mehreren Paßstraßen des Hochgebirges
gebrochen . Hierbei kam es zu erbitterten Kämpfen um
eine befestigte Höhe , die schließlich im Sturm genom¬
men wurde . Zerstörerflugzeuge griffen die im Raum
Noworossijsk  zurückgehenden Bolschewisten mit
Bomben und Feuer ihrer Bordwaffen an . Bei den
Kämpfen südlich Krymskaja  stürmte in diesen Ta¬
gen ein Infanterie -Bataillon eine größere Ortschaft,
die für eine von ihr ausgehende Paßstraße die Schlüssel¬
stellung bildete . Nachdem der feindliche Widerstand zer¬

schlagen war , riß der Bataillonskommandeur seine Kom¬
panie ohne Pause und ohne Rücksicht auf Flanken-
bedrohung weiter nach Süden vor und durchbrach eine
stark ausgebaute Riegelstellung . Gegen die gewonnenen
deutschen Stellungen führten die Bolschewisten dann
elfmal hintereinander vergebliche Gegenstöße . Das Ba¬
taillon hielt dennoch seine Stellungen und gab keinen
Fußbreit Boden preis . Nach Eintreffen von Verstär¬
kungen wurde der Angriff fortgesetzt . Nördlich vom
Kaukasus sind die deutschen Truppen in der K a l«
mücken st eppe  ebenfalls im weiteren Vorstoßen . Meh¬
rere Stützpunkte des Feindes wurden nach Kampf ge¬
nommen.

*

Wie das Oberkommando der Wehrmacht weiter mit¬
teilt , belegten in den Abendstunden des Donnerstag
leichte deutsche Kampfflugzeuge während eines über¬
raschenden Tiefangriffes kriegswichtige Anlagen der
Hafenstadt Folkestone  an der englischen Südküste
mit Bomben schweren Kalibers . Nördlich und südlich
einer wichtigen Eisenbahnanlage beobachteten die
Kampfflieger heftige Bombendetonationen . Im Laufe
der Nacht richteten sich Angriffe deutscher Kampfflug¬
zeuge gegen die Stadt Leeds  in den Middlands , die
zahlreiche Werke der britischen Rüstungsindustrie be¬
sitzen . In den getroffenen Zielen entstanden mehrere
Brände . Außerdem wurden wehrwirtschaftliche Anlagen
in verschiedenen Städten Ostenglands , so die Hafen¬
stadt Hüll  an der Humbermündung , bombardiert.
Sämtliche eingesetzten deutschen Flugzeuge kehrten zu
ihren Stützpunkten zurück.

Hilfe über die Verlag-Straße?
rokio stopp»ktooseoelts neue Sibirien-Pläne

<n>. Tokio,  28 . August . Von japanischer Seite wurde
jetzt zu den neuen amerikanischen Plänen Stellung ge¬
nommen , die Materiallieferungen für die Sowjets über
die Beringstraße nach Sibirien zu leiten . Der japa¬
nische Sprecher stellt dazu ausdrücklich fest, daß Japan
selbstverständlich die USA .-Materialschisfe überall an¬
greifen werde , wo es sie immer treffe » werde.

Unmittelbar nach der Dieppe -Niederlage war aus
Washington die Meldung gekommen , daß die Verbünde¬
ten ihre Sowjethilfe auf Materiallieferungen umschal¬
ten wurden . Dazu verlautete später ergänzend , daß
Rosseoelt entschlossen sei, verstärkte Lieferungen über
den Seeweg nach Sibirien zu befördern . In Kommen¬
taren von amerikanischer Seite wurde dazu betont , daß
die Lieferungen über den Golf von Alaska und die
Veringsee zu einer der ostsibirischen Flußmündungen
gebracht werden sollen . Nach japanischer Anficht kommt
dafür eigentlich nur der Lenafluß in Frage . Auf ihm
besteht die Möglichkeit , beschränkte Materialmengen
über Jwkntsk bis zu jenem Punkt zu bringen , wo Die

Eisenbahn nördlich des Baikalsees auf den Fluß Lena
stößt . Diese kurze Bahnlinie ist Stichbahn zur sibirischen
Eisenbahn . Abgesehen davon , daß ein solcher Transport
über ungeheure Entfernungen , behindert durch örtliche
Schwierigkeiten und den Mangel an Transporterfah-
rungen in diesem Gebiet , niemals beträchtlichen Um¬
fang annehmen könnte . Liegt die erste Schwierigkeit
darin , daß die USA .-Eeleitznge , die Washington an¬
kündigt , die von den Japanern kontrollierten Gewässer
rund um die Aleuten postieren müßten und auch in der
Veringsee noch japanischen Angriffen ausgesetzt sein
könnten.

Washingtons großmäulige Erklärung erweist sich nach
japanischer Ansicht und bei nüchterner Betrachtung als
ein Schlag ins Master . Sollte Washington angesichts des
Mangels anderer Hilfsmöglichkeiten dennoch den soeben
verkündeten Plan durchzuführen versuchen , dann besteht
größte Wahrscheinlichkeit , so betont man in Tokio , daß
demnächst eine sogenannte Beringfeeschlacht mit weite¬
ren und erheblichen amerikanischen Verlusten in die
Geschichte dieses Krieges eingehen werde.

Pas kichenlaub;um Mtterkreu,
Berlin,  28 . August . Der Führer hat Hauptmann

Braendle,  Eruppenkommandeur in einem Jagdge¬
schwader, das Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes verliehen und ihm folgendes Schreiben über¬
mittelt : „In dankbarer Würdigung Ihres heldenhaften
Einsatzes im Kampf für die Zukunft unseres Volkes
verleihe ich Ihnen als 114 . Soldaten der deutschen Wehr¬
macht das Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes, gez. Adolf Hitler ."

Ferner verlieh der Führer das Ritterkreuz des Eiser¬
ne» Kreuzes an : Oberst Kurt Verfock,  Kommandeur
eines Infanterie -Regiments , Hauptmann Kurt
Tchille,  Kompaniechef in einem Pionier -Batarllon,
Oberleutnant Gerhard Schoenseld,  Zugführer in
mem Panzerpionier -Bataillon .. Leutnant Stahl-
Ichmidt,  Staffelfüchrer in einem Jagdgeschwader.

Luftangriffe auf australische Städte
Tokio,  28 . August . Während die zweite See - und

Luftschlacht bei den Salomon -Jnseln ihrem Ende zu¬
geht , hat die japanische Marineluftwaffe ihre schweren
Angriffe gegen Nord -Australien ohne Unterbrechung fort¬
gesetzt . In wehrwirtschaftlichen Anlagen , Haseneinrich¬
tungen und Verkehrsbetrieben zahlreicher nordaustrali-
scher Städte wurden aufs neue schwere Schäden ange¬
richtet . In den Lustkämpsen über Nord - und West¬
australien wurden am Donnerstag 16 seindliche Flug¬
zeuge abgeschossen.

Moderner USst.-Zerstörer gesunken
Berlin,  28 . August . Der 1638 To . große amerika¬

nische Zerstörer „ Jngraham " ist an der amerikanische«
Ostküste gesunken . Das amerikanische Marineministerium
gibt als Ursache für den Verlust des Schiffes einen

„Zusammenstoß infolge Nebels im Atlantik " an . Der
Zerstörer „Jngraham " gehörte zu den modernsten
Schifsstypen der USA .-Kriegsmarine ; er wurde erst
im Jahre 1941 in Dienst gestellt . Seine Bestückung
bestand aus sechs 12,7 -Zent .-Eeschiitzen sowie zehn Tor¬
pedorohren von 53,3 Zentimeter Kaliber . Die Beman¬
nung zählte 172 Mann.

Neger an die front
Gens , 28. August . Kriegsminister Sttmson gab , wie

aus Washington gemeldet wird bekannt , daß ein In¬
genieur -Bataillon der amerikanischen Luftwaffe , das aus
Negern zusammengesetzt ist , bei den Kämpfen in Neu-
Kalsdonien eingesetzt worden ist Er erklärte , daß eine
zweite aus Negern bestechende Infanterie -Division gebil¬
det werden soll , deren Offiziere teils Weiße , teils Neger
seien . Eine Nvger -Artillerie -Division werde im Oktober
folgen.

Sinnlose Spser bolschewistischer Masten
fllle kntlaslungsversii «ke vergebens — vergebliche Hoffnung auf ein Wunder

^EScricht Unserer Berliner SSrMcitung
ir . n sek . Berlin . 28 . August . Die panikartigen Aus-

brüche und von tiefster Sorge erfüllten Betrachtungen.
b>« in der englischen Presse in der letzten Zeit an die
Entwicklung an der Ostfront geknüpft wurden , haben
üiinählich dort zu einem so starken Einbruch in die all-
bemeiue Stiitrstmng geführt , daß es den maßgeblichen
Irrten in London doch gefährlich zu werden begann,
i-rrum haben Äe ' Agitatoven offenbar den Auftrag er-
Mien . etwas °-zu tun , um die Stimmung wieder ein
^stnig aufzuputschen . Es ist bezeichnend , daß Liese Leute
"rcht auf Leu Gedanken kommen konnten , rrgendetwas

einen Erfplg oder einen Plan aus eigener Kmft
s» erfinden oder aufzubauschen . Sie haben sich wie . be-
Mu auf übertriebene Berichte aus Moskau gestürzt,
n denen angeblich gewaltige Erfolg « der Sowzets bei
vren Eutlastungsversnchen rm mittleren Frontabschmtt
"^ zeichnet seien . In der Erkenntnis der eigenen Ohn-
M >t, die durch das Fiasko von Dieppe ein « erhebliche
Zst-gerung erfahren hat , wollte man darüber frohlocken,

.sich die Sowjets selbst eine „Zweite Fvont g«-
tdriien hätten . Phantastische Hoffnungen wollt « man

"ie bolschewistischen Behauptungen über den Erfolg
großen Offensive knüpfen , die „mit ihrer Geschwin-

, z ° " t >ogor das Tempo der deutschen Angriff « erreicht
^ V ' .am vergangenen Minier habe , so heißt es weiter,

die Sowjets das verschneite Gelände und die
rchtdaie Kälte ein unüberwindliches Hindernis dar¬

gestellt diesmal aber , so wollte mau sich einreden , seien
die Aussichten für eine Gegenoffensive viel besser , weil
sie schon im Sommer beginne . Die Leute an der Themse
haben wirklich nichts gelernt und . alles vergessen . Sie
hätten daran denkon müssen , wie furchtbar sie mit so¬
wjetischen Siegesberichten im vergangenen Winter
hereingefallen sind Man sah die bolschewistische Dampf¬
walze schon in unaufhörlicher Bewegung in Richtung
auf Berlin . Heute muß die amerikanische Zeitschrift
„Time " feststellen , daß es sich herausgestellt habe — und
das sei für die Amerikaner „aufsehenerregend und be¬
drückend " zugleich — . daß die Sowjets und nicht die
Deutschen wahrend des Winters am meisten gelitten
bätten . - - , -

Wir wissen seit längerer Zeit , daß die Sowzets rn
ihrer Verzweiflung alles versucht haben , um durch einen
geballten Druck im mittleren Frontabschnitt eine Ab¬
lenkung der deutschen Truppen von den durch die Offen¬
sive katastrophal bedrohten Abschnitten im Süden zu
erzwingen . Seit vier Wochen ist der Versuch der Vol-
schewisten , mit Einsatz der letzten Kräfte die deutschen
Kampslinien in der Mitte einzudrücken , vergebens ge¬
blieben . Er ist an der heldenhaften Abwehr vor allem
der deutschen Infanteristen und Pioniere gescheitert.
Die Kämpfe waren gewiß oft ganz besonders schwer
und forderten von unseren tapferen Soldaten das letzte
an Einsatzkraft . AVer sie haben es geschasst und durch
ihr heldenhaftes Ausharren wesentlich zu den Anarrffs-
fiegen im Süden beigetragen . Dort konnten und können

unsere Armeen in dem Bewußtsein vorwiirtsstürmen , daß
sie in der Flanke nichts zu befürchten haben würden,
weil dort die Kameraden bis zum äußersten standhielten
und keine Ablenkung von Rezerven aus dem Angrisss-
sektor forderten.

Inzwischen beginnt auch der britische Nachrichtendienst
die phantastischen Hoffnungen auf die „große sowjetische
Gegenoffensive " wieder zurückzuschrauben . Die „Times"
äußert bedrückt die Besorgnis , daß die sowjetischen An¬
griffe im Mittelabschnitt nur zu schweren Verlusten
für die Bolschewiken geführt haben könnten . Der „Eve-
ning Standard " stellt wehklagend fest , daß die Gefahren,
die durch die Möglichkeit des Verlustes von Stalingrad
für die Sowjets heraufbeschworen seien , bisher durch
die Entlastungsangriffe in der Mitte um kein Jota
verringert worden seien . Beherrschend bleibt für die
britische Oeffentlichkeit die maßlose Angst , daß die
Sowjets nach dem Verlust der Wolgalinie und des
Kaukasus militärisch so entscheidend geschwächt werden
könnten , daß alle Pläne für das kommende Jahr über
den Haufen geworfen werden . Man klammert sich an
die Hoffnung auf ein Wunder . Die „Ehicago Daily
News " sprechen das offen aus : „Die Schlacht um Sta¬
lingrad scheint sich ihrer Krise zu nähern . Wenn Sta¬
lingrad standhält , so ist das ein Wunder . Dann , aber
nur dann " , so sagt das Chikagoer Blatt , „sollten die
Sowjets imstande sein , einen weiteren Winter zu über¬
leben ."

Die Am««
Das Gegenstück zu Kertsch

Das östliche Gegenstück zur schmalen , nach Osten vor¬
springenden Kertsch -Halbinsel der Krim ist die Halbinsel
Taman , die ebenso wie die vorgenannte Landzunge das
Asowsche Meer fast völlig absperrt . Die Meerenge von
Kertsch ist stellenweise nur 4 Kilometer breit . Ebenso
wie die Halbinsel Kertsch , so stellt auch die Halbinsel
Taman eine fast ebene Strecke Landes dar . Sie ist wohl
als Schwemmgebiet des Kubanstromes zu betrachten . Nur
im Süden , wo diese Nordwestspitze des Kaukasus sich von
der allgemeinen Landmasse abzuheben beginnt , erheben
sich Berge bis zu einer Höhe von 609 Meter . Das ist
das Vorgebirge des gewaltigen Kaukasus -Rückens . Die
weite Ebene im Norden , also das Gebiet der eigentlichen
Halbinsel , schließt sich im Osten dem ursprünglichen
Steppengebiet der Kuban -Ebene an , während sie im
Westen von mehreren Mündungsarmen des Kuban-
Stromes durchschnitten wird und mit den beiden langen
und sandigen Landzungen Tusla und Tschuschta endet.
Dieser westliche Teil ist ein endloses Labyrinth von
Seen , Buchten , Haffen , Sümpfen und Flußläufen . Die
schilfbewachsenen Seen und Sümpfe bedingen ein höchst
ungesundes Klima , so daß die an sich heilkräftigen
Schlammvulkane und Mineralquellen nicht genutzt mer¬
zen können . Diese Schlammvulkane sind überhaupt eine
Merkwürdigkeit der Halbinsel Taman . Man kann sie dort
in allen Stufen der Entwicklung beobachten — vom
kleinen Haufen , der etwas Schlamm speit , bis zum 90
bis 120 Meter hohen regelrechten Vulkan , der neben
Schlamm nuch Steine , Pslanzenwurzeln und sogar zu¬
weilen Bruchstücke von Altertümern herauswirft . Früher
war die vulkanische Tätigkeit an der Halbinsel Taman
beträchtlich lebhafter . So verzeichnet die Geschichte dieser
Landschaft um die Wende des 18. und 19. Jahrhunderts
mehrere Fälle , da Inseln , namentlich an der Nordküste,
aus der Tiefe des Asowschen Meeres sich erhoben , um
dann , einige Zeit später , wieder unter den Wellen zu
verschwinden.

Obwohl die Halbinsel Taman sich als schmale Land¬
zunge zwischen dem recht ansehnlichen Asowschen und
dem noch weit größeren Schwarzen Meer einschreibt,
ist der Einfluß der riesigen ebenen Landmassen im Osten
und im Norden so groß , daß fast die ganze Halbinsel
ein ausgesprochen kontinentales Klima ausweist . So
hat die wichtigste Stadt der Halbinsel , Temrjuk , «ine
durchschnittliche Jahrestemperatur von 11 GrÄi 0 , die
dem Jahresdurchschnitt von Paris entspricht . Im Juli
ist jedoch die Durchschnittstemperatur um 2 Grad 0
höher als beispielsweise in Lissabon , während die Ja¬
nuartemperatur um 5 Grad 6 niedriger ist als in
London.

Im Jähre 1773 , als die Russen die Halbinsel Taman
besetzten , war sie so gut wie menschenleer . Unweit der
heutigen Stadt Temrjuk befand sich eine kleine türkische
Festung , die den Südausgang des Asowschen Meeres
von Osten her versperren sollte . Allerdings war diese
Menschenleere erst eine Folge des großen Mongolen¬
sturmes des 13. Jahrhunderts , denn vorher befand sich
hier eine blühende russische Stadt , Tmutavakanj die in
der älteren russischen Geschichte eine bedeutende Rolle
spreite , dann aber von den Tataren restlos vernichtet
wurde.

Die ' wichtigste Stadt auf der Halbinsel Taman ist der
Hazen Temrsuk . Hier wohnen etwa 29 000 Menschen die
sich hauptsächlich mit Küstenschiffahrt und Fischerei be¬
fassen . Temrjuk liegt an einem Bsrbtndungskanal zwi¬
schen zwei Haffen an der Südküste des Asowschen Mee¬
res . Am weitesten westlich , unmittelbar an der Straße
von Kertsch , liegt das Städtchen Tainanskaja . Etwa
15 000 Einwohner zählt die Hafenstadt und Kurort
Anapa , die eigentlich mehr zur Westküste des Kaukasus
als zur Halbinsel Taman im engeren Sinne gehört
Anapa verfügt über ein « Reede von 6 Meter Tief«
wahrend der Hafen selbst eine Tiefe von 3.6 Meter
ausweist Anapa besitzt ferner einen Flugplatz , eine
Fliegerschule , eine Fallschirmspringerschule ; in Anapa
ist auch erne Seefliegerabteilung stationiert.

Der OstteiLder Halbinsel Taman ist der fruchtbarste
Kuban -Gebietes , weil hier die meisten Nie¬

derschlage fallen , während die ursprünglichen Steppen¬
gebiete weiter im Osten häusig unter Dürre zu leiden
haben . Der Westteil der Halbinsel ist landwirtschaft¬
lich kaum nutzbar , da er weitgehend versumpft ist . Das
überaus gegliederte Wald -, Sumpf - und Seengebiet
weist dagegen großen Fisch - und Wildreichtum auf.
Aehnlich wie auf der Halbinsel Kertsch , so sind auch auf
der Halbinsel Taman seit langem Erdölvorkommen be¬
kannt . Bereits im Jahre 1866 wurde hier die erste
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Vnsvr 'kasssspLSysI
Westlich Stalingrad erzielten unsere Truppen neuen
Raumgewinn.
Der Uebergang über weitere Kaukasuspässe wurde
erzwungen.

Gegenangriffe am Don , bei Kaluga . Rschew und
südlich des Ladogasees scheiterten.
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt einen zu¬
sammenfassenden Bericht über die erfolgreiche Ab¬
wehrschlacht im Raum von Rschew.
Rooseoelt -Amerika steht im Zeichen einer neuen,
von Juden angezettelten Verhaftungswelle.
Die Bremer SA . führt zusammen mit den Betriebs¬
sportgemeinschaften der DAF . am 26. und 27. Sep¬
tember die Wehrkampftage 1942 durch.
Im Aufsichtsrat der Schiffbau -Gesellschaft Unter¬
weser AG . ist im Zusammenhang mit Veränderun¬
gen des Aktienbesitzes Wechsel eingetreten.



Dersuchsbohrung gemacht . Zunächst wurden die Erdöl¬
vorkommen auf der Halbinsel Taman wenig beachtet,
da man sich der Ausbeutung der weit reicheren Lager¬
stätten bei Baku und Grosnys zuwandte . Erst in den
letzten Jahren haben die Erdölvorkommen von Taman,
namentlich des Gebietes direkt südöstlich von ihr , eine
imme -r steigende Bedeutung gewonnen.

vier Wochen erfolgreiche flbwelirschlacht
Im Raum von Rschew 10  000 gefallene und

gefangene Bolfchewisten
Berlin,  28 . August . Zu den Abwehrkämpfen im

mittleren Abschnitt der Ostfront werden vorn Oberkom¬
mando der Wehrmacht folgende Ergänzungen mitgeteilt:
Die nunmehr fast vier Wochen andauernde Abwehr¬
schlacht im Raum von Rschew und nördlich Medyn
stellte täglich von neuem die höchsten Anforderungen vor
allem an die deutschen Infanteristen und Pioniere in
ihrem erfolgreichen Kamps gegen die mit großer zahlen¬
mäßiger Ileberlegenheit angreifenden Bolschcwisten . Trotz
rücksichtsloser Aufopferung seiner Truppen konnte der
Feind ausser unbedeutenden örtlichen Einbrüchen keines
seiner Angriffsziele erreichen . Mit Zehntauscnden ge¬
fallener und gefangener Volschewisten und Tausenden
von vernichteten feindlichen Panzerkampfwagen und Ge¬
schützen erkämpften die Volschewisten einige bedeutungs¬
lose , von Granattrichtern zerwühlte Gcländestreifen.
Täglich von neuem zerbrach der Masseneinsatz der feind¬
lichen Artillerie und Panzer an der überragenden Tap¬
ferkeit der deutschen Truppen des deutschen Heeres und
an dem unermüdlichen Einsatz der deutschen Luftwaffe.

So waren auch am 26. August alle Angriffe der Bol¬
schcwisten erfolglos und die Hauptkampfstellungen blie¬
ben fest in deutscher Hand . Eine feindliche Kampfgruppe,
die in einen deutschen Stützpunkt eingedrungen war,
wurde nach Abschuß mehrerer Panzerkampfwagen im
kraftvollen Gegenstoß zurückgeworfen . Ebenso ergebnis¬
los verliefen die beiderseits einer Straße vorgetragenen,
wiederholten Angriffe der Volschewisten . Eine feindliche
Kampfgruppe , die in ein Waldgebiet eingesickert war,
wurde vernichtet . Die Abwehrschlacht bot unzählige Bei¬
spiele heldischen Einsatzes . So hatte ein Granatsplitter
dem Stabsfeldwebel eines sächsischen Infanterie -Regi¬
ments während eines Gegenstoßes die linke Hand ab¬
gerissen , dennoch blieb er an der Spitze seines Zuges,
riß durch sein Vorbild die Infanteristen mit sich fort und
stürmte die feindliche Stellung , bis er , vorn Blutverlust
geschwächt , ohnmächtig zusammenbrach/

Ebenso schwer wie die Menschenverluste , waren im
bisherigen Kampfverlauf die Verluste des Feindes an
Panzern und Waffen , wobei sich neben der Artillerie
die deutschen Sturmgeschütze erneut bewährten . So hat
in diesen Tagen eine brändenburgische Sturmgeschütz-
Abteilung ihren 89 . bolschewistischen Panzer abgeschossen
und damit seit Beginn des Ostfeldzuges 22ö Panzer-
kampfwagen und 225 Geschütze des Feindes vernichtet.
Die Luftwaffe unterstützte die Abwehrkämpse der Trup¬
pen des Heeres durch zahllose Angriffsflüge gegen die
sich entwickelnden feindlichen Infanterie - und Panzer¬
vorstöße . gegen Truppenbereitstellungen und gegen die
Nachschuborganisation des Feindes . Auch am 26 . August
vernichteten die Bomben deutscher Kampfflugzeuge er¬
neut neun Panzer und 16 Geschütze, wahrend deutsche
Jäger in Luftkämpfen 16 feindliche Flugzeuge abschössen.
In der folgenden Nacht stießen deutsche Kampfflug¬
zeuge tief in das feindliche Hinterland hinein . Zahl¬
reiche Bahnhöfe südwestlich von Moskau , ein Flugplatz
bei Kalinin und kriegswichtige Ziele in den Industrie¬
städten Saratow und Gorki an der mittleren Wolga
wurden mit beobachteter Wirkung von Spreng - und
Brandbomben schwer getroffen.

Ritterkreuzträger starb den Heldentod . Im Kampf gegen
Großbritannien starb Ritterkreuzträger Hanptmann Adalbcrt
Korbe.  Staffelkapitän in einem Kampfgeschwader , am
80. Jubi 1912 den Heldentod.

Nooseoelts «demokratische srecheit"
«Svmpallm mit den flchsenstaalen" sükrt;u einer neuen Verhaftungswelle

Drahtvcricht unserer Berliner Schriftlcitnna
lre . Berlin,  28 . August . „ Mister Ehaney läßt in

seinem Betriebe in Oklahoma deutsche Werkzeugmaschinen
arbeiten ! In Mrs . Robinsons Vorratskammer wurden
einige leere Chiantiflaschen gesunden . Beide sind dadurch
dringend der Sympathie mit den Achsenmächte » ver¬
dächtigt . Sie sind zu verhaften !" So und ähnlich lauten
die Bericht «, die jetzt täglich von den örtlichen Leitern
des us .-amerikanischen Bundesgeheimdienstes weiterge-
leitet werden . Nach einer United -Preß -Meldung aus
Newyork hat Roofevelt die größte Verhaftungswelle feit
Beginn des Krieges einleiten lassen . Rund hundert
Männer und Frauen wurden bereits verhaftet aus die
Behauptung hin , sie „ sympathisierten mit den Achsen¬
mächten ."

Die Hintergründe dieser Verhaftungswelle sind offen¬
sichtlich : Die Chefs der GPU . Roosevelts , des » ^ -ame¬
rikanischen Bundesgeheimdienstes sind die Juden Rosen-
man und Baruch . Die berüchtigste sowjetische Terror¬
organisation hat also eine penetrante Parallele in
USA . Die Juden beherrschen sowohl im englischen In¬
telligente Service wie auch in der Bundesgcheimpolizei
in gleicher Art wie das in Moskau üblich ist , die
Schlüsselstellungen des Geheimdienstes , der in eindeuti¬
ger Weise zunächst die Interessen der internationalen

Judenschaft vertritt . Die Enthüllungen über das Blut-
regime der GPU ., die Mordtaten der Männer des In¬
telligente - und Secret -Service in England werden in
Zukunft durch Angaben über die durch Roofevelt ein¬
geleiteten Willkürmaßnahmen der Bundesgeheimpolizei
ergänzt werden . Der USA .-Präsident hat schon seit Be¬
ginn seiner Herrschaft dafür gesorgj , daß alles , was bei
den Juden Anstoß errSgen konnte , aus der Regierung
und -aus dem öffentlichen Leben der USA . ausgeschaltet
wurden . Die Restbeftäiide einer nicht von Hebräern kon¬
trollierten Lebenshaltung in den Vereinigten Staaten
werden in, Zukunft auf Grund der Ermächtigungen , die
der Geheimdienst erhalten hat , ausgerottet werden.

Um Verwände werden die Herren Rosenman und
Baruch kaum verlegen fein : „ Sympathie mit den Achsen-
staaten " ist ein derart dehnbarer Begriff , daß wohl
alles , was den Juden mißfällig ist, den Weg in die
Zellen der Gefängnisse der USA . antreten muß . Die
„demokratische Freiheit " im Schatten der „Freiheits¬
statue " erhält durch die neue Verhaftungswelle wieder
einmal ein Elanzlicht , das den ganzen humanitären
Schwindel , mit dem Roosepelt seit Jahren hausieren
geht , beleuchtet . Was nicht projüdisch ist , sympathisiert
mit der Achse ! Nach dieser Devise wird in Roosevelts
eigenem Lande Recht und Unrecht gesprochen.

Ver Vrand in Indien wächst
fluch die indischen Nüstlingsarbeiler streiken — Stoßtrupps vectiben Vrandstistungen

Bangkok,  28 . August . Trotz schärfster Magnah-
meu der Briten gelingt es diesen nicht , die Unruhen
in ganz Indien einzudämmen , im Gegenteil , sie nehmen
von Tag zu Tag an Intensität zu . Aus einer Reihe
von Städten und Orten aus dem ganzen Lande liegen
Nachrichten vor , die von erneuten schweren Zusammen¬
stößen der Eingeborenen mit den Briten sprechen , so
aus Bombay , Kalkutta , Luknau , Surat , Bndwan , Ma¬
dras , Coimbatur , Gaya , Gurmea , Cowmcore , Herda,
Warassoni , Batol . Tfchetfchlt und Earhakota . Als wei¬
tere Gegenmaßnahmen gegen die indische Volksbewe¬
gung ist ' das Verbot für Umzüge und Versammlungen
für ganz Indien verlängert worden.

Daß alle Derzweifluiigsmaßuahmen der Briten nur
dazu angetan sind , den Widerstand der Inder zu ver¬
stärken , geht aus zahlreichen Nachrichten hervor , die da¬
von sprechen , daß die Aufstandsbewcgung in Indien sich
nun auch auf die indischen Arbeiter der Rüstungs¬
industrie  auszudehnen beginnt . So sind allein in
Kalkutta nicht weniger als 80 000 indische Arbeiter der
Rüstungsindustrie in den Streik getreten . Die Arbeiter¬
schaft hat sich bereits zu wiederholten Malen gegen die
britische Polizei gestellt / wobei es zu blutigen Kämpfen
gekommen ist . Auch auf die Rüstungsindustrie in Ben¬
galen hat diese Bewegung übergegriffen.

Nach englischen Meldungen aus Neu -Delhi sind die
Anhänger der Kongreßpartei jetzt dazu übergegangen,
durch besondere Stoßtrupps Brandstiftungen  in
lebenswichtigen Betrieben und eüglischen Verwaltungs¬
gebäuden zu verüben . In Betuk sei ein Brandstifter¬
trupp von einer Polizeistreife gestellt und in ein Feuer¬
gefecht verwickelt worden . Die Inder hätten zwei Tote
und sieben Verletzte gehabt . Angaben über die Verluste
der englischen Polizei werden nicht gemacht . — ^ Radio
Delhi gibt soeben bekannt , daß in Daccor neue Un¬
ruhen ausgebrochen sind , sämtliche Fabriken und Werk¬
stätten wurden geschloffen . — In Bombay wurden sieben
Börsenmakler von der Polizei verhaftet , die der ^ln-
ruhestiftung beschuldigt wurden.

Wie der englische Nachrichtendienst bekanntgibt , ist am
Freitag ein Mitglied des Allindischen Kongreßaus¬
schusses auf Grund des indische » Verteidigungsgesetzes
verhaftet morden.

Unruhen , Streiks und Panik auf lamaica
Vigo , 28. August . Die Lage auf der britischen Insel im

Karibischen Meer , Jamaica , spitzt sich in der letzten Zeit
bedrohlich zu , stellt die USA .-Zeitschrift „Time " vorn
10. August fest . Jamaica sei ein Gebiet typischer Zucker-
monokultur und daher von der Lebensmittelzufuhr ab¬
hängig . Durch die U -Boot -Operationen seien die Lie¬
ferungen aber ausgeblieben . Dies habe unter der ein¬
geborenen Bevölkerung zu schweren Unruhen , Streiks
und kopfloser Panik geführt . Hinzu käme , daß 0060 Ar¬
beiter entlassen worden feien . Auch in Spanisch -Town
und in Otd Habor nehme die Gärung stündlich zu . Lei¬
ser könne mau nicht abstreiten , daß auch die USA .-
Truppeu zu dem Rassenhaß zwischen den Weißen , und
den Jainaica -Negern beigetragen hätten . Die geschilderte
Anfruhrstiminuna beschränke sich im übrigen nicht auf
Jamaica , schreibe die „Time " weiter , das gelte für
nahezu alle Ankilleii -Jnseln.

per oberbefehl über die «Invaftonsarmee"
Vigo , 28 . August . Nach Meldungen aus London soll

Churchill deut Kriegskabinett Einzelheiten seiner Be¬
sprechungen mit Stalin mitgeteilt haben . Im Zusammen¬
hang damit wird verzeichnet , daß der Oberbefehlshaber
für die „Jnvasionsarmce " schon ernannt sei, und zwar
sei es der USA .-Eeneralstabschef Marshall . — Stalin
verspricht sich offenbar von einem Amerikaner als Ober¬
befehlshaber mehr als von einem Engländer . Jedenfalls
steht fest , daß England seine Unfähigkeit vollauf er¬
wiesen , hat , nicht erst durch das Fiasko von Dieppe , und
daß Amerikaner und Volschewisten im Jnselreich nur
noch ein Objekt zur Durchsetzung ihrer Pläne sehen.

Ver italienische wekrmachtsbericht

leuer bezahlte kinflüge
w !e IZ Spttftres am Kanal von deutschen Jägern abgeschossen wurden

Von Kriegsberichts !- Ikons VVoinpsi

Am Kanal , 28. August . Seit den frühen Morgen¬
stunden tastet eine brütende Hitze über dem nordfranzö-
fischen Festland . Auf den Feldflugplätzen unserer Jä¬
ger wie imer erhöhte Einsatzbereitschaft . Das Wetter ist
gut . Wird der Tommy kommen ? Seit dem schweren
Schlag von Dieppe war es etwas ruhig geworden . So
verstrich der Vormittag ohne nennenswerte Ereignisse.
Alan suchte sich einen schattigen Platz aus und harrte
der Dinge , die da kommen sollten . Das Mittagessen war
eingenommen , die Mittagsruhe selbst sollte kurz werden.

. Plötzlich ertönte aus den Lautsprechern der bekannte
Ruf : „Gefechtsalarm an alle !" , der Flugzeug¬
führer und Bordwarte auffahren ließ . Wenige Sekunden
später waren die Flugzeuge startklar . Motoren heuten
auf , Flugzeug um Flugzeug rollte zum Start . Line
lange Staubfahne hinter sich lassend , entschwindet sie
unseren Blicken . Wie war die Lage ? Aus drei verschie¬
denen Richtungen waren anfliegende Feindflugzeuge
festgestellt worden , die sich in großer Höhe der Kanal-

küste näherten . Man versuchte also eine neue Taktik
Will an drei verschiedenen Punkten gleichzeitig die
Küste anfliegen . Aber auch das wird den Engländern
nichts nützen . Die deutsche Luftabwehr ist auf alles ge¬
faßt . Sie wird allen auch noch so ausgefallenen An-
ariffsversuchen die ' entsprechende Antwort geben . Und
so auch am 27 , August , wo die britische Luftwaffe durch
Abschuß von 16 Spitfires wiederum «einen neuen Schlag
einstecken mußte.

In unheimlicher Höhe , vom Boden aus nicht erkenn¬
bar , wurden die anfliegenden Feindmaschinen teils schon
über dem Kanal gestellt . Eine tolle Kurbelet setzte ein.
Immer wieder waren die deutschen Jäger im Angriff
und verwickelten den Feind in überaus heftige Luft-
lämpse . Schon fielen die ersten brennend in den „Bach " .
Das Heulen der Mötore drang zu Boden , in vielen
tausend Metern Höhe tobte der Kampf , in dessen Verlaus
von den deutschen Jägern 13 Spitfires abgeschossen
wurden . Elf davon fielen in den Kanal und zwei auss
Land . Ohne eigene Verluste lehrten die deutschen Jäger
wieder zu ihrem Feldflugplatz zurück.

Rom,  28 . August . Das Hauptquartier der italieni¬
schen Wehrmacht gibt bekannt : „ Von .lebhaftem Ac-
tillerieseuer unterstützte Vorstöße seindlichcr Aufklä¬
rungsabteilungen an der ägyptischen Front wurden ab¬
gewiesen . Deutsche Jäger schössen im Luftkampf drei
seindlichr Flugzeuge ab . Gegen Eela und Comiso rich¬
teten sich Einslüge britischer Flugzeuge , von denen eines
infolge Flakvolltreffer brennend bei Comiso abstürzte,
während ein anderes schwer getroffen bei Marina di
Ragusa zur Landung gezwungen wurde . Der Flugzeug¬
führer wurde gefangengenommen . Die Zivilbevölkerung
hatte einen Toten und einige Verluste zu verzeichnen.
Die Schäden sind nicht schwer ."

Nöosevelt sühlt sich als Herr der britischen Dominien . Prä¬
sident Roosevelj Hot die Ministerpräsidenten von Neuseeland,
Australien und Südafrika , Fräser . Enrtin und Sm -n-ts , nach
Washington zu einer Konferenz eingeladen . Es ist etwas
auhergewvhnlnlies , daß dieie drei Premiers britischer Domi¬
nions nicht von, britisckstn Premierminister , sondern von, Prä¬
sidenten der 1>SA . zu einer Konievanz znsammenberufen wer¬
den. Außerdem müßte der Konserenzort London und nicht
Washington sein.

Judcnplage auf dem Lande in Frankreich . Die „Nction
Franeaise " nnternimmi einen scharsen Vorstoß gegen die Ju-
dcnplage aus denn Lande . Die Juden kämen aus ' den Städten
nach dort mit prallen Briestnsckzen und kauften alles Erreich¬
bare zu jedem Preis.

Wo bleiben die Ergebnisse des Moskau -Besuche,
Churchills?

Als Churchill seinen Bittgang zu Stalin unternomme « -
Presse weisungsgcmäß in ei, / hhatte , brach die englische

Jubelgeschrei aus . Bei dieser Begegnung , so versuch,es
sie^ glauben zu machen , seim alle Fragen der '
sührung „ gelöst " worden . Man verstieg sich dazu , dK
nichtsfageude Abschlußkommuniquö mit den Mitteilu,, .'
gen über Treffen zwischen Führer und Duce zu
gleichen und darauf hinzuweisen , daß dann jeweils ei,
großes Ereignis gefolgt sei . Die Ueberheblichkeit einer ^ .
solch dummen Analogie erwies sich sofort . Wie a„i - >-'
jede Auslandsreise Churchills eine hervorstechende brj. : ^
tische Niederlage folgte , so auf den Besuch in Moskajr
Dieppe . Bereits wenige Tage nach diesem Illusion,,
geschrei finden wir in englischen Zeitungen eine gam
andere Lesart . So schreibt jetzt der Moskauer KonAv
spondent der Wochenzeitschrift „New Statesman ach/"
Nation " , Churchill und seine Reisegesellschaft hätten i,
Moskau nicht die geringste Spur zurückgelassen,
die Sowjetbevölkerung fühle sich jetzt in keiner Weist
glücklicher . Sie interessierten keine politischen B«,
sprechungen , sondern nur die neue Lage , die ernster stj
als je zuvor . Man vergegenwärtige sich in Moskau
daß Deutschland fast alle europäischen Hilfsquellen kau!
troliere , während die Sowjetunion vpn ihren Alliiertch
inv Stich gelassen werde . Der „Rote Stern " habe eg

>!>

!abi
!«>

einH

nicht einmal für nötig befunden , Churchill einen Lei«
artikel zu widmen . Vom Bankett im Kreml heiße ei !
die Atmosphäre sei „ sehr muffig " und die „äußerst » - «/
lebhafte Unterhaltung innerlich morsch " gewesen . Lhur«- st
chill habe es in Moskau mit Leuten zu tun gehab
auf die seine Natur keinen Eindruck machte . Das
lotow -Kommuniquö sei in der Sowjetunion als ein
bindende Zusage Englands , noch im Laufe des Jahres
die Zweite Front zu schaffen , angesehen worden . Wem
die Engländer jetzt anfingen , dieses Versprechen weg
zuargumentigren , dann empfänden die Sowjets daMB
als eine „ unwürdige Haarspalterei " . Wenn Englans
eine Zweite Front 1012 nicht zustande bringe , dann -. se
das Molotow -Kommuniqu « „ eine der katastrophalste,
Betrügereien der Weltgeschichte " . Der Korrespondea
erwähnt dann den Brief eines sowjetischen Lehrer
von der Front . Dieser Soldat habe geschrieben , all
Nationen Europas , die sich auf Englands Hilfe ver
ließen , seien bisher im Stich gelassen worden.

Stalin besakl — tkurchttl gekorchke
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Stockholm , 28 . August . Mit welchen Mitteln Statt
durch seinen Londoner Botschafter die jetzt erfolgte Aus
Hebung des Verbots der kommunistischen Zeitung „Dai !,
Worker " durchsetzen ließ , plaudert die Londoner Fei
tung „Daily Mirror — aus . Das Blatt teilt Inits da
am 27 . Juli eine riesige kommunistische Menschenmeng
das Unterhaus umlagerte . Seit den Tagen der Suf¬
fragetten habe man niemals eine solche Menschenmenip
vor dem Parlament gesehen , schreibt das Blatt . Alle !«
an Delegationen hatte sich eine breite Menschenschlangi
die Hunderte von Metern lang war , gebildet . All¬
allen Teilen des Landes waren sie gekommen , um per¬
sönlich das Unterhaus unter Druck zu setzen. Vezcich,
nend ist auch die vom „Daily Mirror " mitgeteilte TalH
fache , daß die Volschewisten die „sehr Ehrenwerten " ganz
offen verspotten dürften . Sie drückten nämlich allen
Unterhansabgeordneten , die sie erblicken konnten , eine
Zeitungsausgabe im Format des zu dieser Stunde noch
verbotenen „Daily Worker " in die Hand , die die Schlag¬
zeile auswies , „wie der Daily Worker ausgesehen haben m
würde , wenn er am 27 . Juli ausgegeben worden wäre ."«ei

80 Iraner von den Sowjets hingerichtet . Nach einer Mel- >
bviig aus Teheran verhafteten die Sowjets 56 Iraner Nx-gcn
ainst-blichcr Sabotageakte auf Eisenbahnlinien . Sie wurden .
unverzüglich hingerichtet . ^

London kündigt weitere Lebensmittelkürzung an . „Evenüv
News " meldet , daß der britisch - Ernährungsminister Wvoch
den englischn Gaststätten - und Hotelbesitzern in einer le
sprechung mitgeteilt habe , man werde in nächster Zeit
Rationen in der englischn Lebensmittelversorgung erheblich
herabsetzen müssen.

Die Raffenschranken in Südafrika fallen . Die Gewcrkschafic»
der Neger in Südafrika haben jetzt die gleichen Rechte erhal¬
ten wie die anderen Geivcrkschaftcn . Ter südafrikanisch Ar
i-litsminister gab dem Londoner Nachrichtendienst zufolge be¬
kannt , daß die Negergeloerkschaiten voll anerkannt seien und
n . a . auch das Recht hätten , Kollcktivvcrträge abzuschlictzcil.

Fortführung des deutsch-mandschurischen Wirtschaftsabkom¬
mens . Nachdem die Geltungsdauer des Abkommens znr Ver¬
tiefung der deiiisch-mandschurifchen Wirtschaftskezichnilgeii,
vvnr 7. März 1912 kürzlich abgetanien war . ist am 29. August:
in Hsingking von dem deutsünm Gesandten Wagner - und dem
maiidschuii -sckzeir Außenminister Wei Huan -Tschaug ein zioci. s
tes Abkommen unterzeichnet worden . !

Zum IM . Jahrestag des Nanking -Vertrages gab der Spre¬
cher der japanischen Regierung Hori am Freitag eine fmßer- -
ordentlich scharte Erklärung über die Methoden Englands üi -
der Vergaiigeiilir -it wie in der Gegenwart ab.

Poshizawa , der japanische Botschafter in Jndochimi und/
Mitglied des japanisltzcn L-berhauses . erklärte dem TNV - ,
Vertreter in Bangkok , in den von den Japanern besetzten
bieten mache sich überall ein geivalbiger Umschwung zum Tu¬
ten seit Ausschaltung des „alliierten " Einflusses bemerkbar. -

Wirtschaft
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Schiffbau - kesellschast Unterweser
Beränderungen im Aktienbesitz und Aufsichtsrat

Bereits Anfang dieses Jahres war klar geworden , dah in den
Besitzverhältnissen der Aktien der Schiffbau -Gesellschaft Unterweser
A -Ä Schiffswerft und Maschinenfabrik , Wesermiinde -Lehe , Verände¬
rungen eingetreten waren , nachdem Mitte der dreitziger Jahre bereits
einmal von anderer Seite vergeblich versucht worden war , Einflutz
aus . diese Werft zu .-nehmen . Die Lriinde für die jetzige Bildung
von mehreren  Aktienpaketen , deren Einfluß in der gestrigen
HV deutlich wurde , mögen verschiedener Art gewesen sein Mit¬
gesprochen hat zweifellos die gute Beschäftigung dieses Industrie¬
zweiges . die vermutlich noch auf Jahre hinaus anhalten wird ; aus¬
schlaggebend sind diese Erwägungen jedoch keineswegs gewesen . Es
itz vielmehr mit Sicherheit anzunehmen , daß persönliche
Gründe bei der in Frage stehenden Bildung von Aktienpaketen (es
kann nicht die Nede davon sein , daß . wie behauptet worden ist.
die Mehrheit des Aktienkapitals der Schiffbau llnterweser in bre¬
mische Hände übergegangen ist ) mitgespielt haben . Ausdruck fanden
die Veränderungen iin Aktienbesitz jedenfalls in der überaus starken
Teilnahme von Aktionären an der gestrigen Hauptversammlung:
23 Aktionäre vertraten sämtliche Vorzugsaktien (nom . 10 000 NMj
und 438 -M RM Stammaktien von insgesamt 460 000 RM.

Die HÄ * unter dem Vorsitz des Fifchereidirektors Ernst Ulrich
beschlog antragsgemäß 6 Pzt . Dividende auf die Vorzugsaktien und
8 Pzt . aus die Stammaktien . — Zu dem Antrag , die nom . 10 000
Sieichsmart Vorzugsaktien  mit ihrem erhöhten Stimmrecht
zu beseitigen,  bemerkte der Vorsitzer , daß sich sämtliche In¬
haber der Vorzugsaktien mit der Einziehung gegen Auszahlung des
Kn u L e t r a g e s einverstanden erklärt halten . Der Antrag
wurde daraus gleichfalls einstimmig angenommen.

2m Zusammenhang hiermit wurde zwecks Schaffung einer quali¬
fizierten Mehrheit  bei Abstimmungen besonderer Art eine
Ergänzung der Satzung  dahingehend beschlossen , daß Be¬
schlusse der Hauptversammlung über eine Aenderung der Firma oder
des Sitzes der Gesellschaft oder des Gegenstandes des Unternehmens,
über cme Verschmelzung — eingefügt wurde auf Vorschlag aus der
Versammlung auch Betriebsstillegung —, Vermögensübertragung,
Umwandlung oder Auflösung der Gesellschaft sowie über eine Aende¬
rung di : rcr Ergänzung nur mit einer Mehrheit  v o n 0 0 P z t.
des ber der Beschlußfassung vertretenen Grundkapitals gefaßt wer¬
den können.

ferner beschloß die HV die Erhöhung des Grundkapi¬
tals  um nom . 300000 RM auf nom . 750 000 RM durch Ausgabe
von Inhaberaktien zu je 1000 RM mit Eewiniiberech (igung vom
1. Januar 1942 ab . Der Ausgabe kurs  beträgt 100 Pzt . Die
neuen Aktren übernimmt ein Konsortium unter Führung der Nord¬
deutschen Kreditbank A - G . Filiale Weiermünde , mit der Verpflich¬
tung . sie ? : n bisherigen Stammaktionären zum vorzuasweisen Be-
ruge zu demselben Kurs von 100 Pzt . im Verhältnis 3 :2 anzu¬
bieten . day auf nom . 1500 RM Stammaktien eine neue Aktie zu
nom lOüü RM bezogen werden kann . Die entsprechenden Satzungs¬
änderungen wurden gleichfalls beschlossen . Damit rückt die Schrjf-
d l,r ft Unterweser in die Reihe der bisher 4 Akricnwcrftcn
mr - kapital von 0.3 bis 5 Mill . RM.

- ^ -rßlich teilte der Vorsitzer des AR mit. daß der gesamte
81 u f i l - tsrat  mit dem Tage der HV zurücktrete.  Die
N:  u --- a l hatte folgendes Ergebnis: Wiedergewählt  wur-

ir Ernst Ulrich. idir ' ktor Heinrich Loges und
.irr . ' i -"' Müller, sämtlich in Wesermiinde-G, neu

->k l - würd?» <fabriiant C. Schlotterhose (Maschi-
-nl i: 7 ApparatkNauanstalt), Bankdirettor 2 . Körnung (Nord¬

kredit ) . beide in Mesermünde . und Bankier 2oh . Georg Mariens
in Fa . Mariens L Weyhausen . Bremen . Der Aufsichtsrat besteht
jetzt also aus 0 Mitgliedern , während er bis dahin nur vier Mit¬
glieder zählte.

Wie wir ergänzend erfahren , wurde in der konstituierenden Auf-
sichtsratssitzung Fischereidirektor Ernst Ulrich  wieder zum Vor¬
sitzer  des Aussichtsrnts bestellt , als stellvertretender Vorsitzer
Bankier 2oh . Georg Mariens.  »

Norddeutsche Seekabelwerke A - G , Nordenham . Die Norddeutsche
Seekabelwerke A -G , Nordenham . die je zur Hälfte dem Felten -L-
Tuilleaume -Konzern und der Siemens L Halste A - E gehört , hat
ihr Ak auf 3,0 (2.4) Mill . RM berichtigt.

Wintershall A - G , Berlin -Kassel . Aus allen Werken waren für
die Tätigkeit auch 1041 die Erfordernisse des Krieges entscheidend.
Die Leistungsfähigkeit der Werksanlagen wurde weiter gesteigert.
Der Abschluß selbst ist schon bekannt.

Bausparkasse Gemeinschaft der Freunde Wiistenrot gemeinnützige
GmbH ., Ludwigsburg . Im Jahre 1041 hatte diese Bausparkasse
nach ihrem Bericht einen Neuzugang zu verzeichnen , der an Ver-
tragssummen größer war als der von 1039 und 1940 zusammen.
Es wurden abgeschlossen : 7878 Bausparverträge mit 138,00 Mill . RM
Verlragssumme gegen 5003 bzw . 3432 Bausparverträgen mit rund
83 Mill . RM bzw . 47 Mill . RM Nertragssumme rn den beiden
Vorjahren . Von 1040 auf 1941 ist der Neuzugang um 60 Pzt . ge¬
stiegen . Der Gewinn von 0,03 (0.11) Mill . RM wird der Rück¬
lage zugeführt . .

Die Neue Deutsch -bohmische Elbeschiffahxt A -E , Dresden , führte
in der Saison 1041 ihre Aufgaben im Schlepp - und Güterverkehr
regelmäßig und störungslos durch . Das Eüterangebot stellte zufrie¬
den . doch wurde das Ergebnis durch den langen Winter beeinträch¬
tigt . Der Verlustvortrag mindert sich um 0,07 Mill . RM Jahres¬
gewinn auf 0 .20 Mill . RM.

Neues flntragsversaljren bei der wareneinfuljr
In , Zugs der Vsreinfachungoiimtziialvnen auf dem Keilet ' des

AuZeuhandels ist das Autrkgs - und tieueliiuigungsversaireu bei der
Wareueiufulir neu geregelt worden Die neuen , zvcitgehend verein-
fachten Vordrucke für Anträge auf Erteilung einer Devisenbescheini¬
gung für die Wareneinfnir sowie das oon > Rcichswirtschastsmini-
sterlnm herausgegebene „ Merkblatt für das neue Antragsverfahren
bei der Warcneiafuhr " find bei den Banken und Sparkassen , den
Industrie - und Handelskammern lowio den Relchsstcllen erhältlich.

Durch die Wtglassung aller . » licht unbedingt erforderlichen .An¬
gaben , Fragen , Hinweise usw , ist der Niitragstcxt auf eine Seite
lstatt bisher drei Seitens beschränkt warben . Der Antragstcrt i
leicht verständlich , so dost auch weniger gewandte Antragsteller keine
Schwierigkeiten bei der Ausstellung haben werden.

Der kenihmigungsvermerk der Reichsstelle lDoviscnbefcheinignngs
befindet sich aus der Rückseite des Antragsvvrdrucks , Die technische
Abwicklung der Einfuhrgefchäsle wird ebenfalls wesentlich verein¬
facht . In den Fällen , in denen z, B , im Auslande besondere Neben¬
kosten bei der Warensinfuhr entstehen , werden die Rsichsstellen im
allgemeinen eine Eilobalaenehniignng inr Bezahlung der im Aus-
lande entstehenden besonderen Nebenkosten erteilen . Die neuen De>
vilcnbelchclnlgungcn enthalten außerdem eine klobalgenehmignng,
auf E,iu » d der der Einfllhrer vom zu zahlenden Kesamticchnungs-
brtrcg Beträge znr Bezahlung lotcher Nebenkosten abzweigen darf,
die bei der Durchführung von Warcngelchäftcn für Rechnung des
ausliinallchen Lieferanten im Inland entstehen . Durch diese Eilobat-
gcnehmiqungen werden also in Zukunft in der Regct die Bezah¬
lung von besonderen Nebenkosten sowie Abzweigungen gedeckt , so
daß Einzelanirügc für diese Zwecke nicht mehr erforderlich sein
werden . Die weiteren Vereinfachungen des Einfuhrverfahrens sind
in einem Merkblatt für dav neue Slntragsversnhren ausdrücklich dar¬
gestellt.

vollere Loortmellliiiigeii
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Sommerkampsspiele der Hitler-Jugend
Ten m» Donnerstag in vollem E-nnye besindlichcn 6, So -m-

merkmnpsspieleii der Hitler -Jugend wohnten mn Donnerstng
Reichsjugeii 'diührer 'Arthur Axinnnn nn -d der Kvrpssührer des
NTKjl, , Krans , bei. Ein « Reihe weiterer Entschp -dunge -n siel
im Schwimmstadion , in der Leichtathletik stehen die Sieger in
den Alehrkämpien , i-m Boren die , Teiln -ehmcr an den Vor¬
schlußrunden » nd lm Tennis di« jcivcrls letzt«» acht in bil¬
den Einzelnrettb -eiverben s«st. Weiterhin sind die En -dteilneh-
iner an den ilinsciispiel -Nleisterschajten «rim -ttett.

Ein prüchtlMs R«nn«N liesertcn sich im Schwimmen die
deutsche MeislcZn Inge Schmidt (Hamburg ) und die Rckvrd-
halterin Göcscla Gras ; (Sachsen ), in der Entsckioidung über
296 Meter Brust sührtc Gras ; bis zur Hülst«, doch dann schob
sich die Hamburgerin nach vorn , mußte aber zum Schluß sich
gegen die in Schmetterlingsstil hart aufkommende Leipzigerin
gewaltig strecken, um in 6:65,9 gls Tr-egerin anschlagen zu
tönen . Bei den Jungen siegte Otto Reinhardt (Baden ) über
160 Meter Kraul , Im Wasserball überraschte die hohe Nieder-

flmtliche Verliner Vevisenkurje
LombarSzinsfub Neichsvankdtskont
seit 9. April 1916: 1'/. Pzt . seit 9. Avril 1916: Z'/> Pzt.

1912 38. '4
Geld

ugust
Brief 1612 28. 2

Geld
»gust
Brief

Argilliten - 9.89 6,9t Italien 13,11 13,16
Afghani stau 18.76 18.83 0,585 6,587
Ärgcntinien 6.588 6,-562 Kanada * 21168 2,162
A nitra licn » 7.612 7.628 Kroatien 1,665 5,665
Belgien 36,»l! 16,61 Neuseeland * 7.612 7,928
Braiilicn »6.13 6,132 Norwcaen 56.76 56,88
Brit .-Fndien -71,18 71,82 Portugal 16,11 16.16
Bulgarien 3,047 8,658 Schweden 56,16 59,58
Dänemark 52.>5 52,25 Schweiz 57,89 58,61
England » 9,89 9,61 Serbien 4,995 5,665
Finnland 5,66 5.67 Slowakei 8.591 8,669
Frankreich » 4,995 5,665 Svlniien 23.56 23,66
Griechenland 1.668 1,672 Südafrika * 9,89 9.91
Solland 182,76 132,76 Türkei 1.978 1,982
Iran 11,56 11,61 Nruanan 1.199 1.261
Island 88-12 33.56 Ber . St . v. N. « 2.198 2.562

Hansontisch - Wertpapierbärse , Am 28 , 8, handelt - man Nord¬
deutsche Hochseefischerei , ( 178 ) und Reis und Handels (Nils 1° plus
l Pzt . fester Bremer Wolle wurden mit lüg nach töil .v Brf , notiert,
Hapag waren gestrichen nach lM,7ö , Von sonstigen Verkehr - aktien
wurden Hamburger Hochbahn plus l P,zt , mit t2ii,2b umgesetzt,

Berliner Börse . Bei wciicr kleinen Umsätzen neigten die Notie¬
rungen um 28 , ti, hei der Eröffnung znr Schwäche , Bemerkenswert
ist, , daß sämitiche Elrtirowerte , ferner Bannktien eine Strichnvii .z
erhielten . Auch sonst wurden die meisten Werte gestrichen oder unv.
notiert . Im Verlauf gingen bei ruhigem tbeschäit die Schwankun¬
gen über g,ö Pzt , kaum hinaus , E-egen Ende des Verkehrs ergaben
sich verschiedentlich noch klein « Kursgewinn «, di « aber über v,2b Pzi
kaum hinausgingen,

lag « der Berliner Jungen durch das Gebiet Franken mit In!
(6:1), da aber am Nachmittag das Gebiet Berlröt mit 1:3 (1:>)
über Wedersachsen siegreich war , sind Franken und Berlin
in der Gruppe mit je 1:2 Punkten zusammen an der '-Spikk
vor Niedersachsen und Wartlplland , In der Leichtathletik sind
tre Leistungen der Jungen und Mätwl erstaunlich hoch Ganz
erstaunlich ist die Siegerleistun -g von . Krcmer (MoselimiiO im
Fünsknmpf der Jungen , der mit 123l,86 Punkten seine Dor-
jahrsleistung » m rund 266  Punkte überbot . Bei den Mädeln
siegte im Fünfkampf Thcda Stninps (Sachsens mr-t 35771!
Punkten , oin gleichfalls besseres Ergebnis als im Vorinl» , -
Tas Hammerwerfen gewann der Hamburger Sitlerjunne
Barth bereits mit 11>67 Meter , AIs Gruppcnsieger im Fmp
ball spielen der Gebiete Nieder !chlesüm und Ruhr -NiedcnlM
um die deutsche Jugcndmeistcrschakt , Im Handball der Jnw
gen ist vorerst Kurhesicri durch seinen Sieg mit 1l>:tt (» >!
Teilnehmer an der Schlußrunde.

Der Freitag brachte zahlreiche Entscheidungen der 6. Sem-
mcrkampispieie der HJ ., die nun am Sonabend und Sonntag
in Breslau ihrem Höhepunkt entgegcngelseu . Tie durch ..den
Ausfall der Hallcnknmpsspiele erstmals in das Programm der
Sommerkampsspiele eingereihten Jugc -ndboxer haben nach std-
hasten Kämpfen im jedesmal dichtumlagcrtcu Frcilultring:
die Teilnehmer an den Schlußrunden in den zehn Getrichis-
klassen ermittelt . Von , Gebiet Nordsee ist nur noch der Slden-
burger Steimneh dabei , der im Schivergewüht gegen den
Hamburger Kmnalkowskl anzutreten hat . Bei den Turnern i>!
Äbeli -ng unter den Leisten.

Die ersten Meldungen von den Leistungen unserer
mndel an den VvreiitsstKtdnngeii der 6. ToninierkinnpIWNp
der Hitler -Jugend in Breslau sind eingetroffen , ^ runhude
Jelezniak , Bann Gelle, lies in der Vorciitsch 'idnng zum 6s
Meter -Lauf von 96 Teilnehmewnnen die Bestzeit von 12,5 -rek,
Im Hürdenlans errang Ruth Lindemann , Bann Ammcrlaiw, :
die Zeit von 13.5 Set, , die sie in den Zwisllx>nla »i .brachte- ,
In der Imal -lüU-Meler -Stassei mussten die Nordsecmädcl .
gegen eine schlvere Konkurrenz ankämpfen und troß der gnnn s
Zeit von 56,9 Set , aussclzeiden. Mit ihrem Stoß von -N,8 Nie¬
ter kani Hi-lde Sicmer , Bann Oldenburg , im Kugelstoßen mö z

.Dritte nach den Gebieten Niedersachsen und Sachsen w .je s
Entscheidung . Da Hilde Meiner damit noch nickst ihre Best- z
leistnng vom diesjährigen Gebleissportsest >2,37 Meter 1
reicht hat , ist zu erwaricn , dah sie in der Entscheidung w'ch ^
besser abschneiden wird . t

Lehrgang für Zrauenturnen s
Ein Lehrgang für Frauenturnen findet am Sonntag in b«k

OTB .-Hallc unter Leitung der Gnniachwnrlin Berta M" - ^
kens, Bremen , statt . Ter Lehrgang ist sür tie Nebnngilkiie- f
rinnen und Vorinrncrinnen der Vereine des irüheren z
ix-,stets Oldenlnirg -Lstsriesiand im NSRL . znr yrundlegenden -
Ausrichtung bedeutungsvoll . Auch die KreiSsachwariinnen .:
werden den Lehrgang lxinckien und neue Anregungen schöpfen- ;

Itrneli . nnck Varia « : Nromer Lejl .nno :. H8 .-6anvre !->lk Is .eibN
I-Üns ti . m. b. ti ., Nremao. Varia^ cklrektor: One" ,n , ior,
Ilaunlseliritlli -itor : -1»I>. >!. Nietricb . 8tv6v . IIa»i>t»obriktm>> e
Vtlkolm XKltnL, liültie ab 15. ckanuar llttll , I'ralslists dr-
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Hie neue Deutsche Wochenschau
Bremen , 28, August

xic europäische Oeffcntlichkeit ist durch die Presse
mm, Slusmatz und der Vollständigkeitdes britisch-ameri-
Iliuischen I » vasionsversuches bei Dieppe
«knau unterrichtet worden . Jedoch erst der Film mit
j}((  ihm eigenen Anschaulichkeit und Prägnanz zeigt uns
b<n Ablauf jener Aktion in seiner ganzen Tragweite
ijjr den Gegner , die nicht unwesentlich auch auf psycho¬
tischem Gebiet liegt , wie im beispiellosen Funktionie¬
rt Scr deutschen Abwehr.

Li»r graphische Darstellung , welche deutlich macht , dag
t} jid) durchaus um eine starke - gegnerische Krüstegruppe
täfelte , leitet den Bildstreifen ein , Einschläge auf eng-
li.jtftni Kriegsschiffen , gezielt von der deutschen Küsten-
t'mrtric, geben einen Eindruck von dem wirksamen Ein¬
satz der schweren Artillerie . Der Hauptteil 'des Bild-
grisens beschäftigt sich jedoch mit der Abwehr hart am
Ziilind, Die Mehrzahl der englischen Panzer ist buchstäb-
litz, nicht weiter als 20 Mieter auf dem Festland vor-
qedmugcn, einige sind sogar vom Meerwasser umspült,
Zpechrltransporter und Schnellboote liegen zerfetzt auf

und die Heftigkeit der Luftkämpfe , deren Äugen-
g,,qe wir sind, zeigt nachdrücklich, dag hier von 'den
Vummu’s Ernst gemacht werden sollte . Ein « erschütternde
Anklage für den militärischen Dilettantismus der löe-
etnfeiic sind die nahezu in Wellen neben und aufein-
iurderliegenden gefallenen Kanadier , denen es zwar
hlit an Ausrüstung , Akut, Kraft und Gewandtheit ge¬
ochst haben mag , die aber , wie man einfach sieht, einen
Mus sichtlichen Auftrag erhielten.

Aist Schmitz und der Ueberlegenheil des Siegers
klchcn die Kriegsberichter den Abmarsch her Gefangenen
etagraficrt. Im Hemd oder nahezu nackt, humpelnd,
viillig erschöpft, in keinem Augenblick mehr Soldat,
schlürfendiese , ihrer Statur nach kräftig aussehenden
jjiiiinicv über den Beden , Die fröhliche Weise des Lie¬
bt.-, »an der Siegfried -Linie gibt diesen Bildern im Film
tie mokante Untermalung , so datz wir trotz der ernsten
Lage für den Gegner , ein Lächeln nicht unterdrücken
lüiitu'it, wenn wir angesichts dieser ans das Celluloid
gebannten Tatsache an die hochtrabenden Sätze erinnert
weiden, die die feindliche Presse zu der Katastrophe von
Dieppe gesucht und gefunden hat,

Die Ailmszciien von Dieppe haben einen hohen doku-
stiMiariichcnWert . Wir verdanken sie ausschliesilich der
chcrborraliciiden Organisation unserer Propaaandakom-
panicn. durch die es allein möglich war , datz ein mili¬
tärisches Unternehmen von der Dauer von noch nicht
zehn Stunde » in wichtigen Teilen fixiert werden konnte.

Datz die Kämpfe bsi Dieppe für die deub 'be Krieq-
fübning freilich mir eine Episode omveien sind , das stellt
uns der Übrige Teil der Wochenschau vor klugen , der
dem B o r m a r s ch im D a n b o a e n und am Kauka¬
sus  gewidmet ist. Hier gibt es hervorragende Schimon
schlisse der Kamera . llarls -tlubsrl Ssrissrt

Sonderzuteilung von käse
Das Reichsministerium für Ernährung und Land-

ltirlschaft teilt mit : Die günstige Erzeugungslage er-
illsglicht in der zur Zeit laufenden 40 , Zuteilungs-
Periode eine noch inalig e Zuteilung  von Käse
in Höhe non 125 Gramm . Die Abgabe erfolgt auf den
Abschnitt1- 30 aller rosa und blauen Nährmittelkarten
in bis zum Ablauf des 20. September 1342 . Oertliche
üegeluug ist abzuwarten.

Anordnung über Schwcincpreise . Laut Anordnung Nr , 1 e
der Hauptvereinignng der deutschen Viehwirtschnft vom
A stugust 1942 füllt der im Paragraph HO Abs, 3 der An-
Dttmung Nr , 1/42 vom 19„ Dezember 1941 festgesetzte jnhres-
irillichc Abschlag von ü.öll RM . je öü Kilogramm Lebendge¬
wichtan! die Grundpreise für Schweine mit Ablans des
A August 1942 weg. Vom 30, August 1942 ab gelten bis ans

'iwitfwö die in der Anlage 5 zur Anordnung Nr , 1/42 in
ba stüsung der Anordnung Nr 1 a vom 14. ' Februar 1942

'drwflcntlichtcn Grundpreise für Schweine,

> Der Rundfunk am Sonnabend
' Rrjchsprogramm : Mit einem klingenden Grus ; aus Königs-

b» st crircuen das Künigsbcrger Rundlnnkorchestcr , die Ka-
v Wie Erich Börschel , Gesangs - und Instrumcntalsvlisten in

der tzusanimenstellinig von Herbert Winklcr -Linbbcrg von
' 16—lg Uhr, Das deutsche Tanz - und llntcrhnltungsvtchestcr

»stier scstien Dirigenten Franz Erothe und Georg Hüntzschcl
bietet von '' 20,20—21 Uhr neuzritlrckze Unterhaltungsmusik in
kirnen Bearbeitungen , Mit „Roniantischcn Klängen ", „Leicht¬
beschwingtenWeisen " und einer unterhaltsamen Nachtmusik

, kllnst, die Woche aus , ,
deuischlandsender: Sercnadcmnsik von Brahms und Dvorak,

: Kammermusik und Sin ionisches von Beethoven und Stcnko
e>bim von 17—18,30 Uhr , Maria Nohs , Elisabeth Feuge,
Margarete Tefck-emacher , Karl Erb , Josef von Manoivarda
»nt weitere Solisten in der bunten Opern - und Konzettscn-
duiig ogn 20,15—22 Uhr,

Es wird verdunkelt:
von Sonnabend 20 .3» Uhr bis Sonntag 5.45 Uhr

Kundgebung soldatischer Karte der Heimat
flm 26. und 27. September weljrkampstage der Sfl . — Beteiligung der velriebssportgemeiiMasten

W ênn an der Schwelle des vierten Kriegsjahrcs die SA . alle wehrfähige » Deutschen über
18 >mhre , die nicht zum Waffendienst cingcriickt sind, zu den Wehrkampftagen 1842 aufrust , dann wird
dieser Ruf nicht vergeblich erschallen . Die Wehrkampstage 1842, in Kemcinschast mit den KdF .-Bc-
triebssportgemeinschaften durchgeführt, ' werde » vor dem In - und Ausland de» Kampfgeist , die Krnft-
rcfcrve und Wehrbereitfchaft der Heimat beweisen.

Wenn die deutschen Soldaten nun seit drei Jahren
out ihren schier übermenschlichen Leistungen das im
nationalsozialistischen Deutschland miedercrwecktc deutsche
Heldentum täglich von neuem bekunden , dann will die
SA , mit ihren Wehrmannschafteu und die Deutsche Ar¬
beitsfront , ungeachtet der vielen kriegsbedingten Schwie¬
rigkeiten und der erheblich gesteigerten beruflichen In¬
anspruchnahme jedes deutschen Mannes , durch die
Massen -Mannschaftskümpfe zum Ausdruck bringe » , datz
unser deutsches Volk unter der Führung Adolf Hitlers
hart und entschlossen ist, den Existenzkampf der deutschen
Nation und das Ringen um die Neuordnung Europas
bis zur letzten Entscheidung , bis zum endgültigen Siege
der deutschen Waffen durchzufllhron.

Die Wehrkampftage in ihrer Gesamtheit werden einen
Einblick in die nationalsozialistische Manneserziehung
und Bolksertllchtigung vermitteln , wie sie von der SA,
gcmätz ihrem Auftrag entwickelt worden ist. Um die
Wehrkämpfe richtig würdigen zu können , mutz man sich
ihre Grundsätze und ihre Geschichte vergegenwärtigen.
Bei der Gründung der Turn - und Sportabteilungen der
Partei , aus denen die SA , hervorgiüg , bestimmte der
Führer : „Sie soll Trägerin des Wehrgedan¬
kens  eines freien Volkes werden !" In „Mein Kampf"
schreibt der Führer  in „Grundgedanken über Sinn
und Organisation der SA ." :

„Als Leitgedanke für die innere Ausbildung dieser
Sturmabteilungen war immer die Absicht vor¬
herrschend , sie, neben aller körperlichen Ertüchtigung,
zu einer unerschütterlich überzeugten Vertreterin der
nationalsozialistischen Idee auszubilden und endlich
ihre Disziplin im höchsten Ausmatz zu festigen !"

„Die körperliche Ertüchtigung soll dem einzelnen die
Ueberzeugung seiner Ueberlegenheit einimpfen und
ihm jene Zuversicht geben , di« ewig nur im Bewutzt-
sein der eigenen Kraft liegt . . ."
In der Stiftungsurkunde des SA, -Sportabzeichens be¬

stimmt der Führer:
„Der neue Staat verlangt ein widerstandsfähiges

Geschlecht, Neben der weltanschaulichen Schulung des
Geistes mutz eine kämpferische Schulung des Leibes
durch einfache , nützliche und natürliche Körperübungen
gefordert werden ."
Nach diesen Grundsätzen ist die SA .-Arbeit ausge¬

richtet , Nach den Bedingungen für den Erwerb .des
SA, -Wehrabzeichens erfolgt heute die geistige , seelische
Erziehung und körperliche Ertüchtigung des deutschen
Mannes . Die Leibeserziehung ist dabei aufgebaut auf
einfache uwd natürliche Uebüngen , wie Lauf , Sprung

und Wurf , da diese körperlichen Uebüngen die Glieder
lockern und die Muskeln stählen . In systematischer Fort¬
entwicklung und Steigerung der Leistungsfähigkeit wird
der einzelne befähigt , auch unter den härteren Bedin¬
gungen des Geländes seinen Mann zu stellen . So ord¬
net sich di« Körperertüchtigung den Bedürfnissen der
Wehrertüchtiguug unter . Das Ergebnis und der Wert
der wehrgeistigen und wehrsportlichen Erziehung ist
durch die SA , zur Genüge nachgewiesen , Ihre Männer
haben sich als Träger des nationalsozia¬
listischen  W e h r g e d a n k e n s an allen Fronten
aufs höchste bewährt . Auch in der Heimat garantiert
die SA . den Bestand von Wehrwillen und Wehrfähig¬
keit , In diesem Sinne sind die SA .-Wehrkampfta 'ge ein
Teil und ein Ausschnitt aus ihrer Arbeit , wie sie trotz
kriegsmätzigor Erschwerung mit verstärktem Eifer durch¬
gesührt werden . Nach drei Kriegsjahren steht die Wehr-
gcmeinschaft des deutschen Volkes ebenso lebendig und
fest wie am ersten Tage , Sie wird nicht nur gebildet
durch die kämpfende Front , sondern sie umschlietzt als
Tat - und Willensgemeinichaft alle deutschen Bolksge-
nossen . So unerschütterlich wie die Front der Waffen¬
träger ist auch die wehrgeistige Abwehrfront.

Zum ersten Male beteiligen sich die Mitglieder der
Betriebssportgemeinschaften  bzw , Arbeits¬
gemeinschaften der DAF . (KdF, ) . So wird die Teil¬
nahme an den Wehrkampftagen die männlichen Ange¬
hörigen der Betriebssportgemeinschaften mit der SA.
in enge Verbindung bringen und sie damit in die
Wehrerziehungsarboit der SA , einbeziehen , Inhalt der
gemeinsainen Veranstaltungen sind : Wehrkämpse der
SA ., Sportappell der Betriebe 1942 , Teil m , Mann¬
schaftswettbewerb , und Schau - und Spielvorführungen
durch das Sportamt der NS, -Gemeinschaft „Kraft durch
Freude ".

Auf Befehl der Obersten SA .-Führung werden im
September von allen Standarten die Wehrkampstage
durchgesührt . In Bremen  richtet die Standarte 75
mit der Marine -Standarte 53 die Wehrkampftage am
28. und 27. September aus . Es ist z» erwarten , datz
dem Ruf der Bremer SA . viele Betriebe folgen werden,
lleber den Ablauf der Wehrkampstage im einzelnen
werden wir noch berichten.

Wenn im ganzen Reich tausende deutscher Männer,
körperlich und geistig auf den Waffendienst vorbereitet,
zu einem geschlossenen Leistungsbeweis ihres Könnens
in die Kampfbahnen treten , dann werden die Wehr¬
kampstage zu einer Kundgebung nnerschlltterlichen
Wehrwillens der Ration und der soldatischen Härte
der Heimat.

§rolie Stunden für verwundete und Sanitäter
Im Rahmen der von der NTKLV , durchgesiihrteu Verwuu-

dcteubetreiiuna waren die Bremer Verionuveten auch iriledcr
bei Diret 'ivr limil Fritz im „Astoria " zu East , Wie schon so
vst, so lvurdc auch diesmal ein liervorraacnbes Programm ge¬
boten , das den uneingeschränkten Boisail der Verwundeten
fand , die nmt leblmftcr Freude den Tarbietungen der Künstler
svlgten , Zum tvelingen des äntzerst gut verlaufenen Nachmit¬
tages hatte auch die Kreisleitung Grafschaft öoha bcigetoagen,
die Kreislciter Pg , Blanke und damit der IlLKOB , eine grö-
tzere Anzahl von Knelzemzur Verteilung an die Verwundeten
zur Veringnng gestellt hatte : die Soldaten lichen sich den
Kuchen zu dem vom Direktor Frih gegebene» Wein gut
schmecken. Auch das von der NSKLV ., in Verbindung mit
der 8!SV . jedem Gast überreichte Buch von Bremen wurde
mit Freude entgegengenommcn — nicht zu vergessen auch die
Zigaretten . Zu Älnsang der Veranstaltung begrüßte Kreis-
amtsleiter Pg , Kays er  die erschienenen Verlunndeien , insbe¬
sondere konnte er Kreisleitcr Pg , Blanke,  den Komman¬
deur einer Sanitätsabteilung , die El>färzte der hies>;vni La¬
zarette und einen Vertreter des Standortällesten iviilkommen
hei-tzen, die es sich nicht hatten nehmen lasse», im Kreise der
vcrivnndeten Kameraden zu weilen , Pg , Kayser hob besonders
hervor , das; die Veranstaltungen im Bremer „Astoria " schon
Tradition geworden seien, und betonte weiter , das; die Ver¬
anstaltungen dieser Art ein Teil des Dankes der Heimat für
den Einsatz der Soldaten sein sollen, Zum Schluß sprach der
Ehesarzt eines hiesigen Lazarettes im Namen der Verwunde¬
ten allen an der Ausgestaltung des Nachmittags Beteiligten
den herzlichsten Tank ans , — Ti « Dermundetenbetrennng , die
in Händen der NSKLV , liegt , wird in den vielen Vereinen
und Lrganlsati 'onen , besonders von allen Varteidienststcllen
mit ölten Kräften gefördert : Kreisleiter Pg , Blanke selbst setzt
sich in jeder Beziehung für die Versehrten ein und lässt in
enger Verbundenheit mit den verwundeten Kanieraden diesen
seine besondere Fürsorge angedeilzcn.

Die Genmindc Glinstedt  richtete kürzlich eine lzerzlick^
Einladung an die Bremer Reservelazaretto , mit einer größe¬
ren Anzahl verwundeter Soldaten für einen ganzen Tag Gäste
der Gemeinde zn sein So Inhren jetzt eines Morgen ? die Ver¬
wundeten unter de-r Obhut von Schlivstern und Snnitäts-
pcrsonal nach Osterholz -Tchnrwbcck und von dort mit der
Kleinbahn weiter bis Earlshöicn , wo am Vahnhos etwa zwan¬
zig blnnrcngeschmückte Kntschlvagen bereitstanden . Bald lvar
Glinstedt erreicht, , wo in Anlor'scnheit der gesamten Einwoh-
ncrschast der Ortsbanernsnhrer und die Ortssraiienschastslei-
terin die Verwundeten am Dorscingang willkmmnen ließen.

Die Soldaten lvnrdcn ans die Ounrtierlvirte verteilt , und
nach dem Mittagessen trafen sich Soldaten und Einwohncr-
schnst bei einer genninsamcn Kasscetasel, zu deren Beginn di«
Lrtssranenschaitsleiterin , Pg », Anstedt , herzliche Worte an
die Acrwnndeten richtete . Dann wcttciscrtcn Franenschast,
BTA !, »nd Jnngmüdel in dem Bemühen , den Soldaten einige
nnterhaltsawe Stunden zn bereiten . Ein « dalwö durchgesührt«
Sammlung für das Tc »tsä>e Rote Kreuz erbrachte den Be¬
trag von 122, NM , Ein Berwundeter machte sich zuni Spre¬
cher seiner Kameraden und dankte den Glinstcdtcr Einwoh¬
nern für diesen prächtigen Tag , der die Soldaten den Geist
der Heimat erleben ließ. Nach dem mit den , Ounrlierlvirtcn
eingenommenen Abendessen begleitete die Dorsjngcnd die
Wagen mit den Verwundeten bis zmn Bahnhof , von wo ans
der Zug di« Soldaten wieder nach Bremen führt «.

In einem Bremer Reservolnzarett fand «» sich in chiesen
Tagen Tanitätsofiizicre , Snnitütsdicnstgrade und Wehr-
machtsbeauzte auch cinmal außerdienstlich zusammen . Ilm sei¬
nen Blnzinern von ihrem opservollcn Ticnft 'Ansspannung zu
geben, hatte der Ehesarzt »n Verbindung mit der Leitung
des St .-Ivseph -Ttiktcs ein Knnieradschaftstrcsfen vorbcrci-

-Ot' t. Zwei Autobusse brachten die Teilnehmer nach Lilienthnl,
wo die von der Schloesternschnst l>ergrrichtcte Kasseetasel war¬
tete, Ter Ehesarzt und Standortarzt , Oberstabsarzt Tr,
R c i n h v l d , grüHte die Teilnehmer und sprach ihnen
Tank und Anerkennung iür die bisher stets beluicscne Ejp-
satzbcreitschait ans , Ter , Nachmittag verging dann bei man-
ck̂'rlci Wettkämpfen , und nach dem Abendessen nahm Sani-
tüts -llntcroi 'i 'zier Brink  m a n n die Verteilung der Preise
vor . Im Schießen sicherte sich ein Sanitätssoldat mit 32 Rin¬
gen di« Führung , während beim Kegoln mit !I<> Holz bei fünf
Wnrs ein Stabsarzt den ersten Platz belegte, Anschließend
blieb man noch eine Weile bei mnsikglischcr Ilnlerhnltnng bei¬
sammen , Hanptieldwebel K ö r n y übermittelte dem Ehesarrt
den Tank aller Männer und gab ihm das Verspreelx » , daß
sic stets als dcutscl>e Sanitätssoldaten ihren Alaun stelzey
tpcrden , i

Brigade „Hermann Eöringl ' stellt Freiwillige ein
für : Schützen , Kraldschützen, Panzer , Panzerjägcr , Pio¬
niere , Artillerie . Einstellun -gsbedingungen : Grütze nicht
unter 1,70 Meter , gute körperliche Anlagen , Äkeldun-
gen bei dem für den Wohnsitz zuständigen Wehrmelde¬
amt oder Wehrbezirkskommando mit Älugabe der ge¬
wünschten Waffengattung.

von Marianne von Angern
Alle Rechte beim Universitas Verlag , Berlin
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(18 . Fortsetzung)

.Da aber jedwedes Werk der Zerstörung nur durch
ttnen unmittelbaren Aufbau eine Berechtigung erhält,
Mte sich Bcla , als eigentlich positives Ergebnis seiner
«mühungen , die endgültige Regelung der Hauslehrer-

zum Ziel gefetzt . Immerhin — keine geringe
Schwierigkeit, in dieser Zeit des Männermangels eine
Persönlichkeit ausfindig zu machen , der man die Er-
slklumg des aufgeweckten Knaben Laci mit gutem Ee-
“’iloi nuvcrtrauen konnte . Und auch keine geringe Ber-
dlitwortilng . . .

^atz hier nur der Kasinoverwalter Fckcte , ein Allcr-
Mtstcrl , der in allem und jedem Bescheid mutzte, als

: nitlHf!cbrnber Berater in Frage kam, war Bela von
vornherein klar . Ein sofortiges , in diesem Sinne vor-
PfiioHTtiu'nes Interview mit dem Genannten bestätigte.

Richtigkeit dieser Annahme,
Natürlich wisse er ' jemanden für den Posten , gab der

«osragte bedächtig zu verstehen — und zwar sei dieser
^omand. sein eigenes Geschwisterkind , Und wenn es dem
mrrn Rittmeister gelingen würde , den zu gewinnen , so
on»c man ihm zu der Akquisition glatulicren . Freilich

m der Bursche ein wenig verdreht und nicht ganz leicht
^ behandeln . Auch entspreche er in keiner Weise dem

eines Lehramtskandidaten : Aber unbedingt ein

I, -olann von vielseitigem Wissen und hervorragender Be-llebung, ilm es ganz richtig auszudrllcken — so eine Art
oorbummeltes Genie , , . '

er allerdings akzeptieren werde — meint « Fekete
"chlelzuckendauf Belas Frage —. dafür könne man sich

"b öcr engen verwandtschaftlichen Beziehungen , keincs-
?«!ls verbürgen , „Er ist ein Feind jeder Feii «I und
Sr.* bE überhaupt so seine eigenen Ideen im Kops,
aocr vielleicht der Herr Rittmeister Glück, und

Versuch ist die Sache schon wert , denn die Aus-
vsolche»  Leuten ist momentan leider lehr gering,

ii* s cn  Ulöohtc ich dem Herr » Rittmeister raten,
^ öcn  Mann einmal anzusehcn . Er sitzt fast Tag und

Nacht im Lass MMos , dort ist er sicher , auzutreffen.
Der Herr Rittmeister braucht nur nach ihm zu fra-
g-en . "

Alsdann , Direktion Eäfö Miklos — dann geht alles
in einem ab . Wie heitzt denn der junge Manu,.

„Gabor Fekete — genau wie ich, Herr Rittmeister.
Und so besonders jung ist er gar nicht mehr . . ."

In dem allbekannten Literatencafs beschlotz Bela, , erst
einmal etwas Belebendes zu sich zu nehmen , ehe er sich
die Auffindung des sonderbaren Zeitgenossen angelegen
sein lietz. Eine Verständigung mit solch halbverrücktem
Bohemien erforderte einigermatzen gestählte Nerven,
Und Bela fühlte sich abgespannt : auch dem elenden
Arm beliebte es wieder einmal zu schmerzen . . .

Seltsam — wie solch dämmeriges Lokal mit seinen
anheimelnden Ecken und Winkeln zu beschaulicher Ein¬
kehr in sich selbst anregte . . . Irgendwie lag schon ein
ganz privater Zauber in diesen Oasen des Geborgen-
feitte , unmittelbar int Herzen des Grotzstadttrubels,
Einsamkeit , von brausendem Geschehen umringt . . .

Zum erstenmal im Laufe dieser bewegten letzten Tage
ergab sich für Bela Sammlung , um sein eigenes ' Ich
zu den Ereignissen sprechen zu lassen . Zum erstenmal
drängle sich ihm die Unfatzbarkeit der Tatsache auf,
datz 'es einen Onkel Elemer von nun an nicht mehr
gab , Onkel Elemer , der , feit er denken konnte , unver¬
rückbarer Bestandteil der eigenen Lebensbahn gewesen
war , Freund , Vater , Kamerad und Vorgesetzter , der
sollte nun ausgelöscht und auf der ganzen weiten Welt
nicht mehr herbeizuschaffen sein . . .

Ewiges Phänomen des Todes , Das Leben entslieht
— aber seine Auswirkungen setzen sich dynamisch fort
wie schwingende Körper , die man nicht mit «inemmal
zum Halten bringen kann . Der Mensch ist weg — doch
sein letzter Gedanke vermag noch Schicksale zu gestalten,
dem Dasein einer ganzen Menschengruppe neue Rich¬
tung zu geben . . .

Warum hatte Onkel Elemer die,e Verfügung erst ge¬
troffen , als er schon wutzte , datz es mit ihm zu Ende
ging ? War cs die Angst vor einer möglichen Vergel¬
tung die ihn vor dem Gang ins Ungewisse überfiel?
Oder die Panik der letzten Minuten , die Vorurteile
und Bedenken eines ganzen Löbens zuuichtc machte?
Denn , genau besehen — fast estschrak Bela vor dieser
ihn jäh a»springende,i Erkenntnis — hatte er sich ja
Katja gegenüber jchmachvoll benommen . Ein untadeliger
Ehrenmann wie er — unv die Mutter feines Kindes
mutzte in einem Nachtlokal ihr Brot verdienen,,.

Nun ja — sicherlich hatte Katja zu dieser völligen
Absonderung das ihre beigetragen , stolz und ei » wenig
jclbstherrlich , wie sie allen Anzeichen nach war . Gewitz

zeigte sie sich damals einem Kompromiss abgeneigt und
stellte ihn einfach vor die Wahl : alles oder nichts . Und
da er nicht alles zu geben gewillt war — hatte sie sich
kurzerhand für das Nichts entschieden . . .

Ein warmes , wohliges Empfinden regte sich in Bela,
Irgendwie berührte es ihn angenehm , sich vorzustellen,
datz Katja eine rein materielle Versorgung verschmäht
lind lieber die ganze Last der Lebenshaltung sich selbst
aufgebllrdet hatte.

Also das waren die geheimnisvollen Hintergründe
ihres Lebens , die sie immer so sorgfältig zu verborgen
bestrebt war . Na — nichts Welterschütterwdcs , alles in
allem . Hinter jedem sogenannten Geheimnis einer Frau
steckt irgendeine fehlgeschlagenc Liebschaft_

„Einen Kognak ", rief Bela dem vermeintlichen Kell¬
ner zu, der sich nebenan beim Zeitungsregal eben mit
einem Stapel von Blättern belud,

„Bedaure ", entgeqnete der lange , schlaksige Mensch
und wandte Bela sein hageres , doch in besonderer Weise
anziehendes Gesicht zu, „Gedulden Sie sich eine Minute;
ich schicke Ihnen sofort den Ferko . .

Ein Stammgast — durchblitzte es Bela , und zugleich
kam ihm sein Vorhaben wieder in den Sinn, . ,

„Einen Augenblick , wenn ich bitten dürste ", rief er
dem Davoueilenden nach, ,,2ie scheinen hier bekannt
zu sein . Und im Moment wäre mir mit einer Auskunft
mehr gedient als mit einem Kognak , Ich suche einen
Herrn Fekete,,

„Sie haben ihn bereits gefunden ", entgegnete der
andere trocken. „Womit kann ich dienen , Herr Ritt¬
meister ?"

„Bon Munkacs ", stellte Bela sich vor , „Ich möchte
mit Ihnen sprechen, Hfrr Fekete , Würden Sie ein
wenig hier Platz nehmen ?"

„Gewitz ", meinte Fekete ohne merkliche Neugier und
ordnete vorerst die Zeitungen gewissenhaft m - die
Fächer ein , denen er sie entnommen hatte.

„Ich komme nämlich a>uf Veranlassung . .
„Des Kasinoverwalters ", nickte Fekete , und ein Lächeln

erhellte das intelligente Gesicht mit den etwas mar¬
kierten Backenknochen und dem autzerordentlich seinen,
ironische » Mund,

„Ach, Sie wissen schon, . ,"
„Nichts weitz ich,, , Aber es gehört kein sonderlicher

Scharfsin » dazu , den Verbindungsmanu zwischen dem
Herrn Rittmeister und mir zu erraten . Um so mehr,
als mein Onkel mit rührendem Eifer jede Gelegenheit
wahrnimnlt , die inich dieiem von ihm gar nicht ge¬
ichätzten Umberlungern im Kaffeehaus entreitzen könnte.
Denn zweiscllos handelt es sich um irgendein Stel-
lungsangebot oder dergleichen . Ich aber bin cinsichtr-

5rweiterte Kinderentsendung
Der Leiter der Dienststelle des Kreirbeauftragien für

die „Erweiterte Kinderentsendung " im Kreis Bremen
teilt mit : Am 31 , August fährt ein Müiter -Transport
von Brclnen in den Gau Kurhessen . Die Mütter ver¬
sammeln sich mit ihren Kindern um 10,30 Uhr vor dem
Hauptbahnhos (bei Regen in der Bahnhofsvorhalle ) .
Während Pie Mütter dann anschlietzend in die Sammel¬
räume geführt werden , müssen die Angehörigen mit dem
Klein  gepäck solange autzerhalb des Bahnhofs bleiben,
bis der Bahnhofsvorstand den Bahnsteig für sie frei»
gibt . Dies geschieht nicht eher , als bis lämtliche Mütter
und Kinder restlos im Zuge untcrgebracht sind. Vorher
ist den Angehörigen das Betreten des Bahnsteiges aus
Sicherheitsgründen vom Bahnhofsvorsteher hiermit
untersagt , — Bei diesem Transport handelt es sich um
den 71 , Erw .-Transport der Bremer Dienststelle und
diese Notiz geht nur die Mütter an , welche bereits ihre
grüne Rcisekarte in Händen haben . Es wird noch be¬
sonders darauf bingcwiescn , datz d«' Angehörigen jeg¬
liches Betreten der Eisenbahnwagen untersagt ist,-

Ueber Annahme -Untersuchungen für die Wassen -ff
unterrichtet eine Bekanntmachung im heutigen Anzei¬
genteil.

7» Jahre alt . Am heutigen Tage kann Jacob Hähl,  lee¬
ren 34, in geistiger und körperlicher Frische seinen 70. Ge¬
burtstag stier » ,'

Der verbotene Direktcinkauf von Obst und Gemüse . Um die
crlvnnschte glcichneäßige Verteilung von Obst unb Gemüse an
alle Verbraucher auch von dieser Seite her nicht zu stören , bst
rechtzeitig durch die Hauptvewinigung der deutschen Karten-
banwirtschast der Tirckteinkans durch Verbranchcr im Reich,
soweit criordcrlich , verboten worben . Für die lttnhaitnnq
dieser Bestiinmnngen sorgt di« polizcblich« Ueberwnchung , Ein
Erlaß des Rcichssnhrers st und Ehass der deutschen Polizei
»« ist » nn die Polizeibehörden daraus hin dost sich die Ueber-
wachnng nicht nur einseitig aus die Verbraucher , also die
Käufer , sondern vor allem auch aus die Erzeuger , also tic
Verkäufer , z» erstrecken hat , von denen als Mitglieder der
Organisation der Gartcnbauwirtschaft in allererster Linie die
genau « Einhaltung der gegebenen Anordnungen ermattet
wird . Durch verstärkten Einsatz von Polizeibeamten in Zivil,
die de» Verkauf überwachen , wird stätter als bisher gegen
Zuwiderhandlungen der Erzeuger bzw, Derkäuser vorge-
gangcn und deren Bestrafung veranlaßt werden . Bei dieser
Gelegenheit wird nochmals darauf ausmettsam gemacht, datz

Klein - und Schrebergarten , sowie HauSgar-
t c n p c s i tzc r , di« Obst nicht erwerbsmäßig anbauen , nicht
unter die Anvvdnnng der Hauptvereinigung der deutschen
Gartcnbauwirtschast fallen.

Keine „ Extrawurst " beim Eisernen Sparen . In letzter
Zeit haben ' einzeln« Vctriebssührer versucht , das Äiserne
Sparen der Gesolgschaltsinitglieder durch Ausschüttung von
Zinsznschönen oder Sparprämien zu sördern . Hierzu stellt der
Gcneralbcvollinärlstbgte für den Arbeitseinsatz fest, datz solche
Zuschüsse oder Sparprämicn der llnternehmer für das Eiserne
Sparen nur mit vorhettger Zustimmung des Rcichstreuhän-
dcrs der Arbeit zulässig sind. Im allgemeinen wird jedoch die
erforderliche Zustilnunung den Betriebsführern nicht zu geben
sein.
Hemelingen

Fahrraddicbc am Werk ! Freitag nachmittag wurde einem
jungen Nlädchcn das Fahrrad , das sie selbst geliehen hotte,
vor cineni GesästistSlokal in Hemelingen , Poststratze , gestoh¬
len , während das Mädchen in dem Geschäft ein« kurz« Besor¬
gung erledigte , Fahrräder an - oder abschlretzenl

Jubilare der Arbeit . Im Reichsbahnausbesserungswerk Se¬
baldsbrück konnten der Schiebebühnensührer Friedrich N i e -
mann  sein 27,jähriges , und der Hrlssschlosser Karl Io-
hannson  sein 40jähriges Arbcktsjubiläum begehen. Beiden
Iiibilarcn wurden durch die Betriebsführnng und die Arbeits-
kamcradcn die üblickzen Ehrungen ^ bereitet.

Das 80. Lebensjahr vollendet heute Frau Witwe Gesine
B ä a l a ck, Briukmannstratze 10,

Unter dem koheitsadler
NS .-Frauenschast

Ortsgruppen Neustadt -Nord , Buntentor , Joh , Gossel, Wer¬
der und Huckelriede. Sonntag , 30, August , ' Kapitän -König-
Schulc : Feier „10 Jahre NS .-Frauenschast ", Um vollzähliges
Erscheinen wird gebeten,

Kreissrauciifchaftsleitung . Tie Monatsberichte müssen unbe¬
dingt heute noch äbgeliesert werden.

RS .-Bolkswohlsahrt
Ortsführung Huckelriede. Die Anträge sür bas Kriegswin-

tcrhilsslvctt »wrden u^ rktäglich iw den üblichen Geschäfts-
stnndcn cntgegcngenvinmen , Ausweise , Einnahmebelege , Ren-
tcnbcscheid« ujw . sind mitzubringen.

Das zeitgemäße Rezept
Sicbeilbürgensuppe

Man verwendet dazu an Gemüsen Wurzeln , Bohnen , To¬
maten und Kartasteln Die Bahnen und Wurzeln werden
nach deni Vvrdcreiten beliebig zerkleinert , mit etwas Jett
und wenig Zwiebel angedünstet und unter Masserzusatz
gar gemacht. Man mischt dann eine beliebige Menge frisch
gar geniachte, abgezogene , gewürselte Pellkartosseln hin¬
ein und bindet die Suppe nach Belieben mit etwas Mehl,
Zmn Abschmeckengibt man etwas Kölle und Petersilie und
einige klein gewnrsoite rohe Tomaten sowie Salz daran.

Obsinnchspeise
Man kocht von Milch , auch sauer geworbener , ein Pud¬
dingpulver , Salz und Zucker, indem man alle? kalt zu-
sammenrnhrt und unter Rühren auskocht, einen Flam¬
meri , unter diesen mischt man , ehe man ihn aussüllt,
rohes Obst, Aepsel oder Pslanmen mit der Schale zer¬
kleinert , oder Brombeeren , auch Monatserdbeeren , Diese
Art der Obstauswertung ist sehr ausgiebig nnb gesund.

vis innige Vermählung von Natlonallsmos und so¬
zialem Gerechtigkeitssinn ist schon in das junge
Herz hineinzupflanzen . Dann wird dereinst ein
Volk von Staatsbürgern erstehen , miteinander ver¬
bunden und zusammengeschmiedet durch eine ge¬
meinsame Liebe und einen gemeinsamen Stolz , un¬
erschütterlich und unbesiegbar für immer.

Adolf Hitler.
mmimimmmmmimimi !!,!,mumm, !,mim„m„„,m,0 „m„„„„!„ ,IN,,,,!,,,

las qcnuq , seine löblichen Absichten nur als Attacken
auf meine Freiheit zu betrachten,, . Dies nur zu Ihrer
Orientierung , Herr Rittmeister , damit Sie sehen , mit
welch hartgefottenein Sünder Sie es zu tun haben,, ."

Aber Bela dachte qar nicht daran , sich auf fien ersten
Anhieb hin qeschlaqen zu geben , -

„Und wenn es sich um eine durchaus autoritäre und
selbständige Erziehung des Abkömmlings eines bekann¬
ten ungarischen Adelsqeschlechts bandelte — würde dies
an Ihren Prinzipien nichts ändern ? "

„Ganz und gar nicht . Offen gestanden — es fehlt
mir an der nötigen Ehrfurcht vor diesen überlieferten
Privilegien . Es würde mir daher auch schwerlich ge¬
lingen , dem jungen Herrn Grafen oder was er sonst
sein mag , die wünschenswerten Begriffe van Standes-
bemutztsei » und Fcudalherrlichkeit bcizubringen,"

Verdutzt suchte Bela nach einer Antwort , Der Frei¬
mut , mit dem dieser ein wenig saloppe Meirich fest¬
stehende Wertbcgriffe einfach leugnete , verblüsstc ihn
und gab ihm zu denken . . , Hatte sich nicht Katja vor¬
hin in ähnlichem Sinne qeautzert ? . . . „Glauben Sie
nur ja nicht , datz ich jo entzückt bin,,, " — mar das
der Dank , den sic ihrem Schicksal dafür zollte datz sie
den Titel einer Gräfin lljhazy tragen durfte ? Also
zwei Fälle im Ablauf weniger Stunden,, . Was be¬
deutete das ? Ein Omen, . , Immer sieben die Respekt¬
losen als Türwärter an der Wende der Zeiten — ent-
sann er sich eines Ausspruchs , den er irgendwo einmal
gelesen hatte . . .

„Womit beschäftigen Sie sich eigentlich , Herr Fekete ? "
fragte er , indem er das heikle Thema vorderhand un-
erörtert lietz,

„Hm . , , schwer zu definieren , Herr Rittmeister Sagen
wir ., von allem ein bitzchen , Wissenichaftliche und lite-
rarrsche Arbeite » , ein wenig Journalismus — wozu
die Stunde mich eben treibt, , "

„Run , was das Gebot der Stunde anbelangt
Bela hielt mitten im Satz inne , aber unwillftirlich
strellte jein Blick seinen in der Binde ruhenden Arm.

.(Fortsetzung folgt)



Niederdeutsche Rundschau
. . .

Jliiditiger polnischer Mörder gesucht
Die Staatliche Kviminalpa-

l»zci teilt mit : Der Pale , land¬
wirtschaftlicher Arbeiter Arka-
diusch Lipinski,  am 12. 1.
1925 , in Litzmannstadt gebo¬
ren , der seit zwei Jahren in
Hamburg -Krauel lx» dem Ge¬
müsebauern Wilhelm Klem¬
mer in Stellung war , hat am
Mittwoch , dem 26, 8. 42, zst»i-
schen 15 und 16 Uhr die 76-
jührige Ehefrau Klemmer er¬
mordet . Er hat die alte Frau,
die auf dem Felde beim To-
matenpflücken war , mit einem
Knüppel auf den Kopf geschla¬
gen und gewürgt . Anschlie¬
ßend hat er die Leiche in einen

Sack gesteckt und in einem Treibhaus niedergelegt . Der Mör¬
der ist nach der Tat auf dem Fahrrad seines Arbeitgebers
über Zollenspieker in Richtung Hamburg oder Bergedorf ge¬
flüchtet . Beschreibung des Töters : 1,66 bis 1,65 Meter groß,
dunkle Haare und braune Gesichtsfarbe . Er trug be» der Flucht
eine dunkle geflickte Hose, einen kurzen gelben Arbeitskittel,
Holzschuhe und war ohne Unterwäsche . Den Kittel , der aus
der rechten Schulter leicht mit Blut beschmutzt sein soll, hatte
er zeitweise nicht angezogen und fuhr auf dem Fahrrad mit'
nacktem Oberkörper . Der Mörder spricht verständlich deutsch.
Bei dem Fahrrad handelt es sich um ein altes Herrenrad
Marke „Adler " mit Dynamo und Lampe . Die Beleuchtung
ist nicht in Ordnung . Die Bezeichnung „Adler " »st auf dem
Rahmen noch sichtbar. Auf dem Vorderrad befindet sich Hald-
ballonbereifung.

Der Pole wurde auf seiner Arbeitsstelle gut behandelt und
war besonders günstig untergebvacht . Das Motiv der Tat ist
bisher unbekannt . APer hat den Täter aus der Flucht beobach¬
tet oder kann Angaben über seinen Verbleib machen? Alle
Volksgenossen  werden gebeten , die Polizei bei der
Fahndung nach dem flüchtigen Mörder zu unterstützen . Be¬
sitzer von Scheunen und Schuppen sowie anderen llnter-
fchlupsmöglichkeiten werden gebeten , diese nach dem Täter
abzufuchen . Es besteht die Möglichkeit , daß er sich in solchen
Räumen versteckt hält . Auch noch nicht abgeerntete Felder
und Gärten sind nach dem Täter besonders zu überprüfen.
Vielleicht spricht er auch bei anderen ausländischen - Arbeitern
vor . Mitteilungen  werden von der Mordkommission im
Polizeipräsidium Bremen , Fernsprecher 214 11, Hausanschluß
241, und bcv sämtlichen Polizeidienststellen entgegengenommen.

Ziel der krzeugungsschlacht
Vom Reichsnährstand wird ' darauf hingewiesen, daß

es in diesem Herbst Ziel dtr Erzeugungsschlachtsein
mutz, bei Wintergetreide wieder den Flächenumfang
der Jahre 1938 und 1939 zu erreichen. Das Bestreben
der Landwirtschaft muh darauf gerichtet sein, die in
den letzten beiden Jahren wegen ungünstiger Witte¬
rung eingebüßte Fläche im Herbst 1942 unbedingt wie¬
der mit Wintergetreide zu bestellen. Dr . Ernst Schnei¬
der hebt diese Parole jetzt, kurz vor Beginn der Herbst¬
bestellung, in der „NS .-Landpost" hervor. Die Aus¬
weitung des Hackfruchtbauessoll nicht auf Kosten des
Wintergetreides , sondern vor allem des Sommergetrei¬
des. des mehrjährigen Klees und minderwertigen Erün -'
landes vorgenommen werden. Wichtigste Voraussetzung
für ausreichende und sichere Getretdeerträge sind im
übrigen : Saubere und sorgfältige Bodenbearbeitung,
Verwendung hochwertigen, gereinigten und gebeizten
Saatgutes und vorschriftsmäßige Düngung.

Verden. Die Diebin schnell gefaßt.  Ein
junges Mädchenwar bei einer Bauernfamili « in Arsten
im Kreise Verden in Dienst getreten. Aber schon nach
zwei Tagen verlieh das Mädel di« Stelle und zwar
unter Mitnahme einer Anzahl von Wäschestücken. Die
Sachen böfaiwen sich in einem Schrank, der in der
Schlafkammerdes Mädchens stand. Die Kriminalpolizei
in Verden ermittelte die Diebin, die inzwischen ein«

Anstellung bei einem GeschäftsmannAngenommenhatte.
Das gestohlene Gut konnte restlos Mieder Herbeigeschafjt
werden.

Aurich. Höchstfrachten nach den Nordsee-
Inseln.  Wie uns amtlich michgeteiltwird, hat der
Oberpräsident der Rheinprovinz unterm 17. Juli 1942
Höchstfvachtenund Bedingungen für die Beförderung
von Brennstoffen und Baustoffen aus dem Gebiet der
westdeutschen Wasserstmtzennach den Nordsee-Inseln fest¬
gesetzt, die am 1. Juli 1942 in Kraft getreten sind. Es
wird den einschlägigen Firmen empfohlen, sich mit den
Frachtsätzenvertraut zu machen, da Zuwiderhandlungen
bestraft werden. Nähere Auskunft erteilen in Zweifels-
fällen die Preisbehörden bei den Landräten , sowie di«
zuständigen Fachgruppen.

Lette. Vom Bullen lebensgefährlich ver¬
letzt . Auf einer hiesigen Weide wurde ein Schäfer
plötzlich von einem Brillen angofallen und so schwer
verletzt, daß er sofort einem Krankenhaus zugeführt
werden muhte. Der Verletzte schwebt in Lebensgefahr.

Bruchhausen. D er Vrockser Hei ratsmarkt.
Zu den größten Märkten Niedersachseus gehört der
August-Markt in Bruchhaufen, im Volksmund Heirats-
markt genannt. Mit dem Markt war in Friedenszeiten
auch ein größerer Pferdemarkt verbunden. Wohl wurde
der Markt in diesem Jahre abgehalten, er war aber
recht unbedeutend. Der Krammarkt bot zwar noch einig«
Bergnügungen für die JugeNd, der Pferdemarkt dagegen
beschränkte sich auf den Auftrieb von 50 Pferden und
Fohlen.

Rund um die Welt
iimiHiMuiuMiiNmiiiumimmiiiimmimmfimimimuiimiiimiiimiumminiMt

5rdbeben in Uordalbanien
Tirana , 28. August. Albanien wurde am Donnerstag

gegen 8.15 llhr von einem heftigen Erdbeben betroffen.
Die Erdstöße dauerten nur wenige Sekunden, wurden
aber sowohl in Tirana wie in anderen albanischen
Städten deutlich verspürt und richteten im Norden des
Landes beträchtlichen Schaden an. Den ersten Nach¬
richten zufolge soll es zahlreiche Tote und Vevwunidete
geben. Im Städtchen Peshokopija sind über dreiviertel
der Häuser eingestürzt oder sehr schwer beschädigt, so
daß sie nicht mehr bewoshnt werden können. Auch viele
Dörfer haben schwer gelitten . Die albanische Regierung
traf sofort Hilfsmaßnahmen für die Bevölkerung der
heimgesuchtenGebiete.

In Ergänzung der Meldung über das heftige Erd¬
beben in Albanien teilt Stefani mit , dah der Duce «in«
Million Lire für die Betroffenen zur Verfügung gestellt
hat. Auch die albanische faschistische Partei , das Rote
Kreuz und die Generackdirektionfür Gesundheitswesen
haben durch Entsendung von Material . Sanitätsversonal
und Zelten für die Obdachlosensofort alle notwendigen
Hilfsmaßnahmen ergriffen.

Todesstrafe für polnischeBrandstifterin . Das Sonder¬
gericht in Leslau verurteilte die polnische Dienstmagd
Sawika aus Dombrowka wegen absichtlicher Brand¬
stiftung zum Tode. Die Dienstmagd, die sich zu Un¬
recht von ihrer Dienstherrschaft schlecht behandelt
glaubte, hatte aus Rache glimmende Aschenrestein den
Viehstall ihres Arbeitgebers geschüttet. Durch die Auf¬
merksamkeit eines Familienmitgliedes konnte sich aber
das Feuer nicht entfachen. Am nächsten Tage legte die
Dienstmagd wieder ein Feuer an, durch das der Dach¬
stuhl in Brand geriet und zahlreiche strohgedeckte Wirt¬
schaftsgebäude in erhebliche Brandgefahr gerieten.

Der Braut allzu sehr vertraut . Ein Landauer jun¬
ger Mann muhte grenzenloses Vertrauen zu seiner Ber-
lobten mit 5000 Mark bezahlen. Er hatte dieses Geld
nach und nach seiner Braut zur Einzahlung auf „die
Sparkasse anvertraut , damit aber den Bock zum Gärt¬
ner gemacht, denn die Verlobte verpraßte den ge¬
samten Betrag mit ihrer Mutter . Die beiden unehr-

Lünevurg. Oberber ei ch skei ter , Eräfkntz
zum Gaupropagandaleiter ernannt.  Auf
Vorschlag des Gauleiters Otto Telfchow ernannte Reichs¬
leiter und Reichsminister Dr . Goebbels den Ober-
bereichsleiter Karl Eräfing zum Gaupropagandaleiter
und Leiter des Reichspropagandaamtes Ost-Hannover.
Pg . Eräfing , der als Offizier in diesem Krieg einge¬
setzt war, ist Träger des Goldenen Ehrenzeichens der
NSDAP , und seit zwölf Jahren in der Gaupresse füh¬
rend tätig . Er wird auch das Eaupresseamt weiter¬
führen.

Hannover. Zum erstenmal Hermann - Löns-
Preis.  Im letzten Jahr rief Gauleiter Lauterbacher
die DeutscheHermann-Löns-GesellschaftHannover e. V.
als Nachfolgerin der 1924 ebenfalls in Hannover ge¬
gründeten „Hermann-Löns-Gedächtnis-Stiftung " und
der Hermann-Löns-Gesellschaftins Leben, deren Vorsitz
er selbst für die ersten drei Jahre übernahm. Satzungs-
aemäß werden die Gauleiter von Südhannover -Braun-
schweig und Osthannover alle drei Jahre im Vorsitz wb-
wechseln. Gleichzeitig stiftete der Gauleiter den Her-
mann-Löns-Preis in Höhe von 6000 Mark, der all¬
jährlich am 29. August, dem Geburtstag des Dichters,
verliehen werden soll, und zwar zum erstenmal in die¬
sem Jahr . Im Rahmen einer Feierstunde im HJ .-Heim
am Ballhof wird der Gauleiter am Sonntagvormittag
die Verkündung der Preisträger vornehmen. Zur wei¬
teren feierlichen Ausgestaltung des Tages werden neben
den Hermann-Löns-Wettkämpjen, die vom NSRL . ge¬
tragen werden, verschiedeneniedersächsische Heimatdich¬
ter aus ihren Werken lesen.

lichen und vergnügungssüchtigen Frauen hatten sich
jetzt vor Gericht zu verantworten . Mutter und Tochter
erhielten je ein Jahr Gefängnis.

Bodenloser Leichtsinn einer Mutter . Eine 25 Jahre
alte Frau aus Plessow bei Werder an der Havel ging
mit ihrer Freundin auf zweitägige Wochenendfahrt,
ohne sich groß um ihre vier Kinder zu sorgen, von
denen das älteste, ein siebenjähriges Mädchen, die drei
kleinen Geschwister beaufsichtigen und auch für sie
kochen sollte! Als die verantwortungslose Frau wie¬
der zurllckkam, fand sie das Haus niedergebrannt und die
Kinder in der Obhut der NSV . Der fünfjährige Junge
hatte , während die zwei Jahre ältere Schwester das
Essen bereitete, mit den Streichhölzern gespielt und bren¬
nende Hölzer in das Kaninchenheu geworfen. Die Folge
war , daß das Haus bis auf die Grundmauern ab¬
brannte und die Kinder nur durch das Eingreifen hilfs¬
bereiter Nachbarn vor dem Verbrennungstod gerettet
wurden. Das Urteil des Gerichts, vor dem sich die
Frau zu verantworten hatte , war noch sehr milde:
es lautete auf einen Monat Gefängnis.

Drei Geschwisterim Kanal ertrunken. Beim Spiel an
der Böschungdes Rhein-Herne-Kanals geriet ein Mäd¬
chen zu nahe ans Wasser und fiel hinein. Beim Ver¬
such der beiden Brüder , ihre Schwesterzu retten, kamen
auch sie auf der abschüssigen Kanalböschung zu Fall und
stürzten ins Wasser. Alle drei Kinder im Alter von
sechs, zehn und dreizehn Jahren ertranken.

Zwillinge 192 Jahre alt . Daß Zwillinge nahezu ein
volles Jahrhundert erleben, ist gewiß ein seltener Fall.
Die Zwillingsschwestern Frau Auguste Ziemann, geb,
Wäsche, und Frau Wilhelmine Schmidt, geb. Wäsche,
konnten kürzlich ihren 96. Geburtstag begehen. Sie sind
am 13. August 1846 in Biederitz bei Magdeburg ge¬
boren und leben jetzt in Tangermünde bzw. in Magde¬
burg.

Eine wahre Prachttomatenpflanze von Mannshöhe
gedeiht in einem Privatgarten der Löhnitzstadt Rade¬
beul. Der unterste Zweig des Wunderstockesträgt allein
50 Früchte, die ganze kraftstrotzendePflanze über 150.

Um die Fischzucht im Kreise Thorn zu steigern, sollen
in diesem Jahre 100 000 Stück Zanderbrut und 50 000
Stück Hechtbrut durch den Sportfischerverein Thorn aus¬
gesetzt werden.

Der Merkspruch
Als sich die drei Herren an ihrem Stammtischnieder--

gelassenhatten , um ein gemütlichesSpielchen zu machen:'
nahmen sie erst mal ihre Brillen hervor und singeip
an, mit großer Sorgfalt an den Gläsern herumzuputzen'
Dabei kam ganz von ungefähr das Gesprächauf Opti
im allgemeinen und aus Brillengläser im besonderen
Als schließlichauch solche Fachausdrücke wie „kopkav'
und „konvex" fielen, lachte der Arzt laut heraus:

„Mancher lernt nie und dann noch unvollkommen
Denken Sie sich, meine Herren, ich bin nun schon übe
fünfzig, aber den Unterschied zwischen „konkav" un'
„konvex" kenne ich auch heute noch nicht sicher. Imme
und ewig verwechsleich diese Dinge und treffe nur zu
fällig das richtige. Ist das nicht eine Schande?"

„Trösten Sie sich, bester Freund ", lieh sich der Amts'
richter vernehmen. „Mir geht es genau so mit Datteln
und Feigen, und erst heute wieder hat sich meine gtai
darüber geärgert , daß ich die Feigen für Datteln zun
Nachtischah, oder waren es wirklich Datteln — sitzen
Sie — nun weiß ich's schon wieder nicht —"

„Ja , und ein anderer verwechselt ewig zunehmende,
und abnehmenden Mond, wie ich zum Beispiel", lacht
der Bürgermeister. „Aber um nochmals auf „konkar'
und „konvex" zurückzukommen, da kann ich Ihnen , lie
ber Doktor, ein sehr einfaches und billiges und daz,
unfehlbares Mittel verschreiben. Außerdem habe ich da
durch auch meine Frau kennengelernt, das heißt : eigent
lich war es nicht die richtige, sondern die andere un
doch auch wieder die richtige. . ."

„Nun verwechseln Sie bloß nicht noch Ihre Frau!
lachten die beiden anderen laut heraus.

„Lachen Sie nur , meine Herren, aber, lassen Sie si
kurz erzählen. Als ich noch jung und schön war, hast
ich natürlich auch eine Freundin . Wir waren zwar noch
nicht verlobt , aber ich hatte die besten Absichten. Air
einem schönenSommerabend gingen wir ein Stückchen
vor die Stadt . Wir waren zu dritt , denn die Freundin
meiner Liebsten begleitete uns . Sie wissen ja , die Ge¬
spräche unter Liebenden sind nicht allzu geistreich, und
so kamen wir genau wie heute auf Verwechslungenzu
sprechen. Meine Zukünftige konnte wie Sie, Herr Dok¬
tor, nicht „konvex" und „konkav" unterscheiden. Dn
mußte ich an unseren alten , prächtigen Physiklehrer
denken, der uns die verwickeltstenDinge so anschaulich
wie möglich machte, und in meiner Unschuld sagte ich
den beiden jungen Mädchen jenen Merkspruchdes Leh¬
rers her : „Der Podex ist konvex."

Laustes Lachen unterbrach den Bürgermeister in seiner
Erzählung.

„Nicht wahr, meine Herren, das ist doch zum Lachen?
Und die Freundin meiner Braut lachte denn auch so
recht herzlich und vergnügt über den treffenden Spruch.
Aber meine Liebste, Gott, die machte ein Gesicht wie
Essig, tat vornehm, war eingeschnappt und sagte den
ganzen Abend kein Wort mehr, so daß mir nichts an¬
deres llbrigblieb, als mich mit der anderen zu unter¬
halten . Das tat ich denn auch gründlich, schon aus
Trotz. Aber nachher, zu Hause, kämen mir denn doch
allerlei Gedanken. Allerdings hatte ich mit dem „Po¬
dex" einen Körperteil berührt , der nicht ganz gesell¬
schaftsfähig ist, nicht wahr ? Aber andererseits hatte
meine Freundin durch ihr Benehmen verraten , daß
ihr jeder Sinn für harmlosen Humor abging, und diese
Entdeckung gab mir einen ordentlichen Stoß. Ja , das
war denn auch der Anfang vom Ende, und jene an¬
dere, die so herzlich lachen konnte, ist schließlichdie
Richtige gewesen. Sehen Sie , auf solch komische Art
und Weise bin ich zu meiner Frau gekommen!"

„Und zu einer prächtigen Frau , Herr Bürgermeister!"
ergänzte der Amtsrichter und hob sein Glas.

Hell klangen die Gläser aneinander.
Ernst Zacharias .-

WaflerstSnde der Weser
Hann.-Münden Carlshafen Hameln Minden

26. August 1.53 2.34 1,60 2.10
27. August 1,54 .1,34 1,58 2,04
28. August 1.52 2.36 1.56 2.02

Familienanzeigen
Geburten

Marianne, Christa, Ute. Y 28. 8. 42.
Unsere Renate hat ein Schwesterchen
bekommen. In dankbarer Freude:
Manuela und Emil Scheler. Bremen-
Schönebeck, Bremerstraße 30/31, z. Z.
Hartmannstift ■

Paul-Robert Griffel (z. Z. Im Felde) und
Frau, Ida, geb. Steinmann in Bukarest
geben hiermit die Geburt des lange
erwarteten Jungen (Günther) bekannt.
Große Freude herrscht über den glück¬
lichen „Stapellauf“. Bukarest, 21. Juli
1942

Verlob,ungen
Ihre Verlobung geben bekannt: Marianne

Heuermann, Hans-Ieachim Schulz, z. Z.
Wehrmacht. Bremen, 29. August 1942.
Admiralstraße 103. Empfang Sonntag
11 bis 13 Uhr

Ihre Verlobung geben bekannt: Marge
Scholz, Karl-Heinz Geffken, Gefr. 1. e.
Panz.-Regt., z. Z. auf Urlaub. Bremen,
den 29. August1942. Wartburgstr. 1001.
Thielenstraße 35 I. ,

Ihre Verlobung gehen bekannt: Hildegard
Gerhards, Karl Gnutzmann, z. Z. Wehr¬
macht. Bremen, den 29. August 1942,
Humannstraße 16

Ihre Verlobung geben bekannt: Ruth
Tischner, Bruno Stümpert, Leutnant d.
Sch. u. sl -Untersturmführer. Bremen,
Kielstr. 34. Worms a./Rh., Agnesstr. 21.
29. August 1942. Kein Empfang

Ihre Verlobung geben bekannt: Mary
Hartmann, Heinz Halenkamp, Obergefr.
in einer Nachrichtenabtlg. im Osten,
z. Z. auf Urlaub. Gravensteinerstr. 51.
Rendsburgerstr. 126. Bremen, den
29. August 1942

Vermählungen
LudwigThÖno, Wachtm. i. einer Flakabt.,

Lotte Thöne, geb. Mehrkens. Hamburg 1,
Klosterstraße 32

Ihre Vermählung geben bekannt: Helmut
Röder, Elfriede Röder, geb. Oldigs.
Bremen, den 29. August 1942. Schleier-
macherstraße 4

Ihre Vermählung geben bekannt: Walter
Grunow, z. Z. Wehrmacht, Irmgard
Grunow, geb. Heger. Br.-Hemelingen,
Brüggeweg 61, den 29. August 1942

Ihre Vermählung zeigen an: Adolf Haase,
Gisela Haase, geb. Babel. Bremen, den
29. August 1942. Colmarerstraße 2 b

Ihre Vermählunggeben bekannt: Wilhelm
Horbat, sind. Ing., Lude Herbei,
geh. Hinte. Hamburg, z. Z. Urlaub.
Bremen-Farge, 29. August 1942

Danksagungen
Für die uns in so reichem Maße er¬

wiesenen Aufmerksamkeiten anläßlich
unserer Vermählung danken wir herz-
lichst. Alfred Löffler und Frau, Helga,
geb. Römer, nebst Ellern. Bremen-Le-
sum, Lönsweg 20

Allen Verwandten, Nachbarn, Bekannten,
Freunden und Arbeitskameraden dan¬
ken wir herzlichst für die vielen Auf¬
merksamkeiten anläßlich unserer Sil¬
berhochzeit. Heinrich Schweke u. Frau.
Bremen-Hemelingen, Sandhofstraße 17

Heute nachmittag entschlief sanft
und ruhig nach langem Leiden
meine liebe mütterliche Freundin,
unsere gute Omi

Marie Garbs
geb. Cammert

in ihrem 80. Lebensjahre.
In stiller Trauer

Anna Fach,' geb. Schmidt; Anne¬
marie und Karla; zugleich im
Namen aller Angehörigen

Bremen, den 27. August 1042
Brautstraße 14
Die Aufbahrung erfolgte im Be-

! stattungsinstitut „Niedersachsen" . Gr.
. Johannisstraße 170. ZugedachteBlu-
| menspenden werden dort entgegen¬

genommen. Die Trauerfeier findet
auf Wunsch der Entschlafenen in
aller Stille statt

Wir erhielten von seinem
Chefarzt in Riga die tief-

“ traurige Nachricht, daß mein
geliebter Mann, meines Kindes gu¬
ter Vater, unser lieber, einziger
Sohn, Schwiegersohn, Enkelkind, Neffe
und Vetter,

der Obergefreite
Heinrich Kruse

am 1. August 1942, nach seiner
3. Verwundung, im blühenden Alter
von 23 Jahren In einem Lazarett
verstorben ist . Als teueres Ver¬
mächtnis hinterließ er mir ein Schn¬
ellen. daß nach dem Heldentod sei¬
nes Vaters das Licht der Welt er¬
blickte. Ruhe sanft in fremder Erde.
Wir werden dich nie vergessenl
In stiller Trauer

Else Kruse, geb. Peschla, und
Klein-Heiner; Heinrich Kruse und
Frau, Bertha, geb. Nöthling; Erna
Peschla Wwe., geb. Lampe; und
alle Angehörigen.

Bremen-Blumenthal, im August 1942
Ziegeleiweg 15 und Liebrechtstr. 14
Die Trauerfeier findet am 6. 9. 42
in der lutherischen Kirche zu Blu¬
menthal statt

Nach langem, schwerem, mit großer
Geduld ertragenem Leiden entschlief
heute abend sanft und ruhig mein
lieber, guter Mann, unser guter,
treusorgender Vater, Schwiegervater,
unser lieber Opa, Bruder, Schwager
und Onkel

Friedrich Wattenberg
im 69. Lebensjahre. In tiefer Trauer:

Sophie Wattenberg, geb. Breden;
Heinrich Wattenberg, z. Z. Im
Osten, und Frau, Herta, geb.
Thielbart; Fritz Lindhorst, z. Z.
im Westen, und Frau, Elisabeth,
geb. Wattenberg; Georg Nürnberg,
z. Z. im Osten, und Frau, Käthe,
geb. Wattenberg; Ursula und
Friedrich, als Enkelkinder; und
alle Angehörigen.

Ritterhude. Kiepelbergstraße 342
Bremen, den 27. August 1942
Die Trauerfeier findet am Sonntag,
dem 30. August 1942, um 15.30
Uhr, im Trauerhause statt . Alle,
die dem Verstorbenen die letzte
Ehre erweisen wollen, werden ge¬
beten, sich dort einzufinden.
Mit der Familie trauern auch wir
um den Verlust unseres lieben Mit¬
arbeiters.

Betriebsführer und Gefolgschaft
der Fa. M. Wllckens Nacht., Bre¬
men-Lesum

Unsere Innigstgeliebte, gute Mutter,
unsere liebe Schwester, Schwägerin
und Tante
Henny Brüggemann Wwe.

geb. Feiler
hat uns Donnerstag nachmittag nach
schwerer Krankheit für immer ver¬
lassen. In tiefer Trauer:

Erna Brüggemann; Hans Grube
und Frau, Hilde, geb. Brügge¬
mann; und Angehörige.

Bremen, den 28. August 1942
Erlenstraße 58, z. Z. Hamburger
Straße 196
Bitte keine Besuche. Die Aufbahrung
erfolgte Im Bestattungsinstitut „Nie¬
dersachsen“. Zugedachte Blumen¬
spenden dorthin erbeten. Die Trauer¬
feier findet am Dienstag, um 10 Uhr,
im Krematorium statt

Die Trauerfeier unseres lieben Sohnes
Günter

findet am Sonnabend, dem 29.August,
vormittags 10 Uhr, in der Kapelle
des Hemelinger Friedhofes statt.

Heinz Wöbke und Frau, Marge,
geb. Busch.

Bremen-Hemelingen, Malerstraße 11

Amtliche Bekanntmachungen
Anordnung zur Abänderung der

Anordnung über die Preisbildung
für in - u. ausländisches Schlacht¬
geflügel vom 12. November 1941.
Auf Grund des § 2 des Gesetzes
zur Durchführung des Vierjah-
resplans — Bestellung eines
Reichskommissars für die Preis¬
bildung — vom 29. Oktober 1936
(RGBl . I 8 . 927) und der Ersten
Anordnung über die Wahrneh¬
mung der Aufgaben und Befug¬
nisse des Reichskommissars für
die Preisbildung vom 12. Dezem¬
ber 1936 (RA . Nr . 291) wird für
das Land Bremen folgendes ange¬
ordnet:

4 1. Der § 2, Abs . 1. Ziff . 1
Zeile 3 der Anordnung vom 12.
November 1941 wird wie folgt ge¬
ändert:

An Stelle der folgendermaßen
lautenden Zeile:
Junghühner , Brathühner , Pou¬
lets usw „. ausländische bis
1200 g , I . Güte . RM 1,20

tritt:
Ausländische Junghühner
Brathühner . Poulets usw .,
1. Güte . RM 1,20
§ , 2. Vorstehende Anordnung

tritt mit ihrer Verkündung in
Kraft . Bremen , 25. 8. 1942. Der
Senator für die Wirtschaft als
Preisbildungsstelle.

Die Schau der Gräben In den frü¬
heren Gemeinden Hemelingen und
Arbergen findet nach Maßgabe
der Wasserordnung ab 16. Sep¬
tember 1942 statt.

Die Unterhaltungspflichtigen
werden hiermit aufgefordert , die
Gräben bis zu dem genannten
Tage ordnungsmäßig aufzureini¬
gen und , falls erforderlich , nach¬
zuloten . Schlick und sonstiger
Unrat ist von den Böschungen
und Grabenufern zu entfernen
und gegebenenfalls abzufahren.

Wo sich bei der Schau Mängel
vorfinden , wird gegen die Pflich¬
tigen gemäß § 19 des Gesetzes
vom 11.. April 1934 über das Ver¬
waltungszwangsverfahren vorge¬
gangen.

Für jede notwendig werdende
Nachschau der Gräben oder Durch¬
lässe wird eine Nachschaugebühr
in Höhe von 3,- RM erhoben.
24. 8. 1942. Wasserwirtschaftsamt.

Gerichtliches
F 132/1942. Das Amtsgericht Bre¬

men hat am 25. August 1942 fol¬
gendes Aufgebot erlassen : „Auf
Antrag des Schmieds Hermann
Carl Drews , wohnhaft in Bremen,
Elbstr . Nr . 73, vertreten durch
Rechtsanwälte C. Albers , M.
Smidt und Dr . jur . Abegg in
Bremen Sögestr . 491 , wird der
unbekannte Inhaber eines Hypo¬
thekenbriefes über 1495,45 FGM,
eingetragen im Grundbuch von
Bremen , Bezirk Vorstadt L 14,
Blatt 1251, in Abteilung III unter
Nr . 3 auf dem Grundstück Elb¬
straße 71 für die Freia Grund-
stückverwertungs - Aktiengesell¬
schaft in Berlin hiermit aufge¬
fordert , den bezeichneten Hypo¬
thekenbrief unter Anmeldung sei¬
ner Rechte auf denselben späte¬
stens in dem hiermit auf Mitt¬
woch , 28. Oktober 1942 vormit¬
tags 9‘/j  Uhr . vor dem Amtsge¬
richte , im Gerichtshause hier-
selbst , 1. Obergeschoß , Zimmer
Nr . 84, anberaumten Aufgebots¬
termine dem Gerichte vorzulegen,
widrigenfalls derselbe für kraft¬
los erklärt werden soll . Die Auf¬
gebotsfrist ist auf 6 Wochen fest¬
gesetzt .“ Die Geschäftsstelle des
Amtsgerichts.

Stromunterbrechung . Sonnabend,
29. August 1942 von 13.15 bis 14
Uhr und 18—20 Uhr . Sonntag . 30.
August 1942, von 13.15 bis 18 Uhr.
für Farge -Mitte , Rekum und
Neuenkirchen . Ueberlandwerk
Nordhannover AG., Bremen.

Annahme -Untersuchungen fUr die Waffen -ff . Die Ergänzungsstelle
Nordsee (X) teilt mit , daß Freiwillige in die Waffen -^ eingestellt
werden . Die nächsten Annahme -Untersuchungen finden statt : am 30. 8.
um 8.30 Uhr , in Bremen , Kaiserhalle , Langemarckstraße 18—20,
am 81. 8., um 8138 Uhr , daselbst , am 1. 9., um 8.30 Uhr , daselbst,
am 2. 9„ um 8.30 Uhr , daselbst . Nähere Auskunft und Meldung
bei der Ergänzungsstelle Nordsee (X ), sowie am Tage der Unter¬
suchung bei dem Leiter der Annahmekommission . Ergänzungsamt
der Waffen -f), Ergänzungsstelle Nordsee (X), Hamburg 13, Mittel¬
weg 38, Fernsprecher : Hamburg 44 58 82/83 und 44 73 34, 44 85 64.

MHJ .-Gef . 1—3/75. 29. 8. Führer¬
dienst fällt aus.

Flleger -Gef . 6/75. 29, 8., 16.00, Kuh¬
hirten Sportzeug.

Nachr .-Gef . 3/75. 30. 8.. 7.00, Klein¬
bahnhof Hemmstraße . Kriegsein-

Techn . Fähnlein . 29. 8. 15.30 Ar¬
beitsamt , Sportzeug.

Flieger -Fähnlein . 29. 8., 15.30 Uhr,
Boelcke -Haus , Sportgeräte , Sport¬
zeug , Wimpel und Trommel mit¬
bringen.

Spielfähnlein DJ/SZ . 29. 8-, 16.00,
Kampfbahn , Schwimmzeug.

Bekanntmachungen
der  Hitler - Jugend Karstadt . Ab 10 Uhr Salzheringe

Nr . 1751 bis 2500. Bitte Pack¬
papier mitbringen.

Theater
Theater der Hansestadt Bremen

Fernsprecher 2 51 25 «
Heute , Sonnabend , 29. August,

18.30—21.30 Uhr : „Kinder desGlücke“.
Sonntag , 30. August : 10—12.30

Uhr , geschl . Vorst , f . d. Deut¬
sche Reichspost : „Der blaue
Strohhut “. Lustspiel v. Friedrich
Michael.
14.30 — 16.50 Uhr : „Glückliche
Reise “. Operette v . Ed. Künneke.

1 18—21 Uhr : „Kinder des Glücks “ .
Montag , 31. August , 19—21.30 Uhr,

geschl . Vorst f . p , A.-G. Weser:
„Der Barbier von Sevilla “. Ko¬
mische Oper v. Rossini.

Eröffnung der Winter -Spielzelt:
Dienstag , 1. September , 18.30 bis

21.30 Uhr , außer Platzmiete . In
neuer Einstudierung und neuer
Inszenierung : „Der Freischütz “ .
Romantische Oper in 3 Aufzügen
(5 Bildern ). Musik v . Carl Maria
von Weber.

Mittwoch , 2. September , 19—21.30
Uhr , Sonder -Mittwoch , Gruppe A
„Der blaue Strohhut “.

Donnerstag , 3. September , 18.30
bis 21.30 Uhr , Donnerstag -Platz
miete Gr . A „Der Freischütz “ .

Freitag , 4. September , 19—21.30
Uhr , Freitag -Platzmiete „Der
Barbier von Sevilla “.

Sonnabend , 5. September , 18.30 bis
21.30 Uhr , Sonnabend -Platzmiete
Gruppe A „Der Freischütz “ .

Sonntag , 6. September , 14—17 Uhr,
geschl . Vorst , f . d. Sozial -Gewerk
„Kinder des Glücks ".
18—21 Uhr , Außer Platzmiete
„Kinder des Glücks “.

Montag , 7. Sept ., 19—21.30 Uhr,
Staff .-Anr ., 2. Vorst ., Gr . A
„Glückliche Reise “.

Dienstag , 8. Sept ., 18.30—21.30 Uhr,
geschl . Vorstell , f . Carl F . W.
Borgward „Kinder des Glücks “ .
Die neuen Platzmietenkarten sind
im Verwaltungsbüro in der Zeit
von 9—13 und 16—19 Uhr abzu¬
holen.

Bremer Schauspielhaus
Heute , Sonnabend , 18—21.30 „Götz

von Berlichingen “.
Sonntag : 18—21.30, „Götz von Ber

lichingen “.
Montag : 18.30—22 Uhr (geschl.

Vorst . Focke -Wulf ) „Götz von
Berlichingen “.

Dienstag : 18—21.30, 1. So.-Di . O
„Götz von Berlichingen “.

Vergnügungen
Regina -Palast . Tägl . ab 19 Uhr,

sonntags ab 16 Uhr , Kabarett mit
dem großen Programm Kapelle
Bruno Bucke und seine Solisten.
Freitags geschlossen

Goldmünzenmit ^ ämmelwert , alte
Münzen jeder Art kauft Karl
Kreß , München 25. K/42/I

Fischverteilung

Klevenhusen . Marinaden Nr. 3421
bis 3700. Frischfisch Nr . 1751 bis
1975.

Michaelis & Co., Hastedt . Frisch¬
fisch Nr . 1001—1500 und 6001
bis 6500. Rauchfisch 101—500 und
5101- 5500.

Marinaden für Kunden , die im
August noch keine erhalten h
ben , Bitte Gefäße mitbringen.

erhalten haben , von 15—18 Uhr.
Tiermarkt

Junger Airedale , 10 Wochen alt,
entlaufen . Rot -weißes Halsband,
Vor Ankauf wird gewarnt . See-
mannstraße 10 a,  Ruf : 2 63 88.

Zu verkaufen

30 M,  3 Entwickl .-Tanks , ä 35 1,
80 JC,  1 Radio (Saba ), 220 Volt,
110 M oder gegen Batterie -Ger
zu vertauschen , 1 zweifl . Gas¬
kocher 22 *M. Umzugshalber.
Dietze Motzen.

Kirchliche Nachrichten
Sonntag , den 30. August 1942

Ansgarii : 10 Leonhardt . Dom:
Sbd . 18' Rahm ; Stg . Dietsch . Ü
L. Frauen : 10 Jeep . Friedens¬
kirche : 10 Urban . Gröpelingen:
10 Risius . Hastedt : 10 Frick.
Horn : 10 Fraedrich . Jakobi : 10
Wilken . Luthergemeinde : Lands
huterstr .: 10 Burger ; Sommer
Straße : 10 Vogt ; 18 Burger . Mar¬
tini : 10 Schomburg . Michaelis:
10 Hackländer . Oslebshausen : 10
Schmidt . Pauli : Alt -Pauli : 10
Möller ; Kreuzkirche : 10 Kra¬
mer ; Hohen tor : 10 Gerner-
Beuerle . Remberti : 10 Schom¬
burg in Martini . Stephani : Alt-
Stephani : 10 Penzel ; Wilhadi:
10 Arlt ; Immanuel : 10 Spitta,
Walle : 10 Klein (Lehrsaal Wall,
Heerstr . 197). Woltmershausen:
10 Paul Meyer . Diakonissenhaus:

.10 Boche . Arbergen : 10 Riesche!
Aumund : 10 Otten. Blumenthal
luth . : 10 v . Ancken . Farg . Kapelle:
15 v. Ancken . Borgfeld : 10 Mohr-
mann . Hemelingen : 10 Kruse.
Kirchhuchting : 10 Wessels . Le¬
sum : 10 Abert . Oberneuland : IC
Reusehe . Osterholz : 10 Wehowsky.
Vegesack : 10 Keller . Wasser-
hörst : 10  Kirchendienst.

■ibanuuiatcii rvirene , Dr a'*VB (j6SaCK
Georg -Gröning -Straße 2. Sonn

luiv-ucimcumiret , iovs  unr : r esi
feier : Ansprachen , Deklamation
Chorgesang , Musik.

Unterricht . Zeiten wie immer.

Gemeinde . 11.15 Uhr : K. Aumund
15 Uhr : Pastor Buit.

Film - Theater
Admiral -Palast . Hemmstr . Beute

4.30 und 7.30 Uhr : „Die Erbin
. vom Rosenhof “. / Jugendliche

nicht zugelassen.
Alhambra -Lichtspiele , Gröp. Heer¬

straße 195/97. Anfang 7.30. sonn¬
tags 4.30 u . 7.30 Uhr : „Männer¬
wirtschaft “. .Tugendverbot.

Barberina -Tonlichtspiele , Sögestr
10.30. 12.00, 2 30. 5.00. 7.80 Uhr:
„Schicksal “, Gisela Uhlen , Wer-
° er  Hinz . Will Quadflieg u . a.
Kulturfilm und die neueste Wo¬
chenschau . Jugendliche nicht zu¬gelassen.

Kammer-Lichtspiele , üstertorstein-
yog 105. Bis Montag ! Tägl . 2.15.
4.30, 7.00 Uhr : Heinz Rühmann:
„Hurra ! Ich bin Papa !" Der
große Lustspiel -Erfolg mit Ca-
rola Hohn , Ursula Grabley , Lud¬
wig Schmitz . / Jugendliche nichtzugelassen.

Skala -Theater , Faulenstraße 55/59.
Große König “, Otto Ge-

ophr , Kmtma Söderbaum , Gu-
jjtey Fröhlich , Täglich 1.30, 4.15,
7.00 Uhr . Jugendliche zugelass.

WeJ,VT.h*a,er- Täglich 7 UhrT
„Blutsbruder 1', mit Brigitte Hör-

Willi Eichberger , Attila
Hörbiger . Die neueste Wochen¬
schau . Jugendliche über 14  Jhaben Zutritt.

De"tscS e Lichtspiele , Vegesack.
Al> Freitag , 28. Aug . und fol-
gende Tage ! Täglich 19.15 Uhr,

Sonntag : 16.30 u.
nliLu ' w ir . zeigen den Terra-
Großfilm „Himmelhunde “. In
den HauptroUen : Malte Jaeger,
Waldemar Leitgelb , Albert Flo-
rath , Lutz Gdtz u . a . / Jugend
zugelassen . / Dazu die neue Wo¬chenschau.

Deutsche Lichtspiele , Vegesack.
Am Sonntag , 30. Aug ., 14 Uhr:
Jugendvorsteil . mit dem Terra-
Großfilm „Himmelhunde “ .

Grohner Lichtspiele „Capitol “.
Bis Montag . Heute 7.30 Uhr.
Morgen , Sonntag , 4 u . 7.30 Uhr,
ment‘‘ &̂-Lustspiel „Weiberregi-

Vegesacker Lichtspieltheater , Vege¬
sack , Breitestraße . Beginn : 16.30
und 19.15 Uhr : „Unter Aus¬
schluß der Oeffentlichkeit " mit
Ulga Tschechowa , Ivan Petrovicli
u . a . Jugend verboten.

Stellenangebote
Jüngere tüchtige kaufm . Kraft f.

die Möbeltransport -Abteilg . ein.
Speditionskonzerns zum sof Ein¬
tritt , unter günstigen Bedin¬
gungen ges ., Fachkenntnisse er¬
wünscht , aber nicht Bedingung.
Angebote unter V 6321.

M ä n n 1i o h e
Kontorist , mögl . m. Erfahrungen

im Speditionsfach für ausbaufäh.
Posten per sofort gesucht . Lug-
unter U 6320.

Jüngere tüchtige kaufm . Kraft f.
Spedition zum sof . Eintritt ge¬
sucht . Sehr ausbaufähige Stell.
Fachkenntnisse erwünscht , aber
nicht unbedingt erforderlich.
Angebote unter W 6322.

Kaufm . Lehrling für Verkauf
(männl .) zum Antritt z. 1. 10. 42.
Beermann & Kranz , Faulen¬
straße 14/16.

Beifahrer und Lagerarbeiter zum
sofortigen Antritt gesucht Beer*
mann & Kranz , Faulenstr . 14/16.

Transportarbeiter gesucht . Louis
Neukirch , Bahnhofstraße 81.

Lagerarbeiter ges . Philosophen¬
weg 14.

Weibliche
Helferin ges . Dentist Karstens,

Am Wall 74.

Bef . Kapelle , Br.-Parge . Sonntag.
11.15 Uhr : Pastor Uult.

>auiin , Lvnnmg iweim .j I . unser
Büro zum Antritt 1. 10. 1942.
Beermann & Kranz , Faulen
straäe 14/16.

jTauSvasSä’

.verniet ' Aschen 's

suutnvihn A ^ fehl-
Fetse, ' 1
stellen'- —

f tti

Pudding
köstliche Nachspeise

Verloren
Granatschmuck 26. 8., 17.30 Wir,

im oder beim Dom verl . Wen
Erbstück bitte abgeben Geeste¬
münder Straße 51, Rtif : 8 14 56.

Gold. D.-Armbanduhr in Straßen¬
bahn -Linie 10 bis Bahnsteig i
Hbf . Nachricht erbeten unter
Ruf : 8 10 23. -

1 Mantel , rot -blau kariert , 1 graue
Wolljacke a . d. Wege Stephani¬
kirchenweide b. Zollpfad zw.
bis 21-/- Uhr am 25. 8. 1942.
Abz . geg . Belohn . Doherr , LeiP-
ziger Straße 109 pt.

Die Person , welche die stahlbl.
Herreh -Sporthose im Zuge nacn
Veges . -ab Brem . 9.56, am 21. °-
an sich genommen hat , ist erK.
u . wird aufgef ., diese bis 5.
in Br .-Lesum , Hermann -Görmg-
Straße 32 a, abzugeben , da sonst
Anzeige erfolgt.

Geldtasche mit 75 M Inhalt vom
Strandbad Aumund . Wiederbrin-
ger erhält Belohnung . Abzügen-
in der Geschäftsstelle Vegesack.

Zu vermieten
Möbl. Zimm. 1—2 Herren z. }■

Grünenweg 4, Bhf ., Ruf : 2 75 07-

Verschiedenes
Schrott . Altpapier , Metalle.

Wrissenberg , Hohetorstr . 80/38.
Ruf : 5 42 71.

Parkett schleift maschinell . G.
Papenhausen , Gr. johanniss trabe
Nr . 169, Ruf : 5 30 85.

Mehrere Tonnen Drang abzugeben-
Adresse in der Geschst . Vegesack
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